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I. Allgemeine Bestimmungen 

 

§ 11 
Geltungsbereich und Zugangsberechtigung 

(1) Diese Masterprüfungsordnung regelt den Zugang, 
den Studienverlauf und den Abschluss des Studiums für 
den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit den 
Vertiefungslinien Accounting and Finance, Finance and 
Data Analytics, Management and Economics sowie 
Sustainability Management and Reporting an der Mercator 
School of Management, Fakultät für Betriebswirtschafts-
lehre der Universität Duisburg-Essen. Die Studierenden 
wählen bei der Einschreibung eine der genannten Vertie-
fungslinien. 

(2) Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudien- 
gang Betriebswirtschaftslehre sind  

a) ein Hochschulstudium mit berufsqualifizierendem Ab-
schluss entsprechend einem Bachelorabschluss in 
Betriebswirtschaftslehre mit Studienleistungen im 
Umfang von mindestens 180 Credits nach dem Euro-
pean Credit Transfer System (ECTS) mit einer Ge-
samtnote von in der Regel „sehr gut“ (mindestens 1,5) 
oder  

 nach einer Notenverbesserung gem. Abs. 3 mit einem 
Notenäquivalent von in der Regel mindestens 1,5 
oder 

 ein gleichwertiges Studium, 

b) der Nachweis über die Erbringung von mindestens 90 
Credits gem. ECTS in der Disziplin Betriebswirt-
schaftslehre im vorangegangenen Studium. 

Die Feststellung der Gleichwertigkeit trifft der Prüfungsaus-
schuss. 

(3) Bewerberinnen bzw. Bewerber, die keinen Bachelor-
abschluss mit einer Gesamtnote von 1,5 oder besser nach-
weisen können, haben die Möglichkeit, die geforderte No-
tengrenze in Form eines Notenäquivalents durch den 
Nachweis anderer Qualifikationskriterien zu erreichen. Da-
bei wird folgendes Punkteschema für die Notenverbesse-
rung der Bachelorabschlussnote zu Grunde gelegt: 

Verbesserung des für die Zu-
lassung berücksichtigten No-
tenschnitts 

Summe  
Bewertungspunkte 

um 1,5 90 bis 100 
um 1,4 80 bis <90 
um 1,3 70 bis <80 
um 1,2 60 bis <70 
um 1,1 50 bis <60 
um 1,0 40 bis <50 
um 0,7 30 bis <40 
um 0,4 20 bis <30 
um 0,2 10 bis <20 
um 0,1 1 bis <10 

 
Bewertungspunkte können in drei Kategorien erworben 
werden, wobei die Bewertungspunkte der Kategorien a) 
und b) bei der Bewerbung erhoben werden und zur Noten-
verbesserung in automatisierter Form auf der Basis des 
vorstehenden Punkteschemas führen: 

a) Eine kaufmännische Berufserfahrung im Umfang von 
mind. einem Jahr in Vollzeit nach Abschluss des Ba-
chelorstudiums wird mit 5 Bewertungspunkten gutge-
schrieben. 

b) Die Note der Abschlussarbeit des vorangegangenen 
Studiums fließt entsprechend der folgenden Skala ge-
sondert in die Beurteilung des Abschlusses ein: 

Note der Ab-
schlussarbeit Bewertungspunkte 

1,0 15 
1,3 13,5 
1,7 12 
2,0 10,5 
2,3 9 
2,7 7,5 
3,0 6 
3,3 4,5 
3,7 3 
4,0 1,5 

 
c) Das Ergebnis des fakultätseigenen Performance Pro-

jection Tests (PPT), an dem die Bewerberinnen bzw. 
Bewerber auf freiwilliger Basis teilnehmen können, 
wird mit Bewertungspunkten entsprechend der im 
Folgenden dargestellten Skala berücksichtigt:  

Ergebnis des PPT Bewertungspunkte 
97,5% bis 100% 80 
95% bis <97,5% 76 
92,5% bis <95% 72 
90% bis <92,5% 68 
87,5% bis <90% 64 
85% bis <87,5% 60 
82,5% bis <85% 56 
80% bis <82,5% 52 
77,5% bis <80% 48 
75% bis <77,5% 44 
72,5% bis <75% 40 
70% bis <72,5% 36 
67,5% bis <70% 32 
65% bis <67,5% 28 
62,5% bis <65% 24 
60% bis <62,5% 20 
57,5% bis <60% 16 
55% bis <57,5% 12 
52,5% bis <55% 8 
50% bis <52,5% 4 
<50% 0 

 
Der PPT wird einmal vor Beginn jedes Semesters an-
geboten und beinhaltet methodische Grundlagen, die 
für einen erfolgreichen Abschluss des forschungsori-
entierten Masterstudiengangs Betriebswirtschafts-
lehre vorauszusetzen sind. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden mit ausreichend Vorlauf über the-
matische Schwerpunkte und Vorbereitungsmöglich-
keiten informiert. Der PPT kann wiederholt werden. 
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(4)  Bewerberinnen bzw. Bewerber, deren Muttersprache 
nicht Deutsch ist und die keinen vollumfänglichen deutsch-
sprachigen Studienabschluss erworben haben, müssen 
vor Beginn des Studiums die zur Aufnahme eines Studiums 
hinreichenden Sprachkenntnisse gem. der Ordnung für die 
Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang aus-
ländischer Studienbewerber (DSH) auf der Stufe DSH 3 
nachweisen. 

(5) Der Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ist 
inhaltlich international ausgerichtet; Lehrveranstaltungen 
können auf Deutsch und Englisch abgehalten werden. Von 
den Studierenden werden Kenntnisse in beiden Sprachen 
erwartet.  

(6) Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache 
nicht Englisch ist und die keinen englischsprachigen Studi-
enabschluss erworben haben, weisen die geforderten Eng-
lischkenntnisse durch eine Einstufung auf das Niveau B2 
gem. des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen nach. 

(7) Verantwortlich für die Abwicklung des Bewerbungs-
verfahrens, den Performance Projection Test und die Zu-
lassungsentscheidungen ist der Prüfungsausschuss gem. 
§ 11. 

 

§ 2 
Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung 

(1) Der Masterstudiengang führt aufbauend auf einem 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss zu einem weiteren 
berufsqualifizierenden, akademischen Abschluss. 

(2) Im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre er- 
werben die Studierenden unter Berücksichtigung der Ver-
änderungen und Anforderungen in der Berufswelt die erfor-
derlichen fachlichen und überfachlichen Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Methoden, die sie zum selbständigen wis-
senschaftlichen Arbeiten, zur kritischen Reflexion wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und zu verantwortlichem Han-
deln befähigen.  

(3) Mit den erfolgreich abgeschlossenen Prüfungen und 
der erfolgreich abgeschlossenen Masterarbeit weisen die 
Studierenden nach, dass sie die fachlichen Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Methoden in einer wissenschaftlichen und 
berufsfeldbezogenen Ausbildung erlangt haben, um zu 
selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten, zur kritischen 
Einordnung wissenschaftlicher Erkenntnisse und zu ver-
antwortlichem Handeln befähigt zu sein. Im Studium erlan-
gen sie insbesondere Kenntnisse und Fähigkeiten, die 
dazu dienen, komplexen wirtschaftswissenschaftlichen 
Aufgabenstellungen in der gewählten betriebswirtschaftli-
chen Vertiefung sowohl in einer an ökonomischen Zielen 
ausgerichteten Arbeitswelt als auch in theoretisch-for-
schungsorientierten Tätigkeitsfeldern gerecht zu werden. 
Dabei stehen ihnen die in der jeweiligen Vertiefungsrich-
tung erlernten Instrumente und Methoden der Betriebswirt-
schaftslehre, insbesondere des Finanz- und Rechnungs-
wesen, der Steuer- und Versicherungsbetriebslehre, des 
strategischen Managements, des Marketing, des Dienst-
leistungs- und Personalmanagements, der Produktion und 
Logistik sowie weiterer betriebswirtschaftlicher Disziplinen 
zur Verfügung. 

 

§ 3 
Mastergrad 

Nach erfolgreichem Abschluss der Masterprüfung für den 
Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre verleiht die 
Mercator School of Management, Fakultät für Betriebswirt-
schaftslehre der Universität Duisburg-Essen, den Master-
grad Master of Science, abgekürzt M.Sc.. 

 

§ 4 
Aufnahmerhythmus 

(1) Das Studium im Masterstudiengang Betriebswirt-
schaftslehre im ersten Fachsemester kann zum Winter- 
und Sommersemester aufgenommen werden. 

(2) Die Aufnahme des Studiums in einem höheren Fach-
semester ist sowohl zum Winter- als auch zum Sommerse-
mester möglich. 

 

§ 5 
Regelstudienzeit, Studienaufbau (Modularisierung) 

(1) Die Regelstudienzeit im Masterstudiengang Betriebs-
wirtschaftslehre einschließlich der Zeit für die Anfertigung 
der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen der Prü-
fungen beträgt 2 Studienjahre bzw. 4 Semester.  

(2) Das Studium ist in allen Abschnitten modular aufge-
baut. Ein Modul bezeichnet einen Verbund von thematisch 
und zeitlich aufeinander abgestimmten Lehr-/ 
Lerneinheiten. Module sind inhaltlich in sich abgeschlossen 
und vermitteln eine eigenständige, präzise umschriebene 
Teilqualifikation in Bezug auf die Gesamtziele des Studien-
gangs.   

(3) Der für eine erfolgreiche Teilnahme an einem Modul 
in der Regel erforderliche Zeitaufwand einer oder eines 
Studierenden (Workload) wird mit einer bestimmten Anzahl 
von Credits ausgedrückt. In den Credits (zu Regelungen 
zur Anwendung von ECTS siehe § 10) sind Präsenzzeiten, 
Vor- und Nachbereitungszeiten und die erforderlichen Prü-
fungszeiten enthalten. Die Credits drücken keine qualita-
tive Bewertung der Module (d.h. keine Benotung) aus.  

(4) Die Studieninhalte sind so strukturiert, dass das Stu-
dium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann. 
Dabei wird gewährleistet, dass die Studierenden nach ei-
gener Wahl Schwerpunkte setzen können und Pflicht- und 
Wahlpflichtveranstaltungen in einem ausgewogenen Ver-
hältnis stehen. 

 

§ 6  
Lehr- und Prüfungssprache 

(1) Die Lehr-/Lernformen werden entsprechend den Hin-
weisen im Modulhandbuch in deutscher oder englischer 
Sprache durchgeführt.  

(2) Prüfungen können unabhängig von der Lehrsprache 
in deutscher oder englischer Sprache erbracht werden.  
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§ 7  
Studienplan und Modulhandbuch 

(1) Der Prüfungsordnung ist als Anlage ein Studienplan 
(§ 58 Abs. 3 HG) beigefügt, der im Einzelnen als verbindli-
che Vorgaben ausweist: 

a) die Module und die diesen zugeordneten Lehr-/ Lern-
formen, 

b) das Veranstaltungsangebot (lehr-/lernformenbezogen) 
im Volumen von SWS, 

c) die Credits, 

d) die Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen, 

e) die Semesterzuordnung der Lehrveranstaltungen gem. 
idealem Studienverlaufsplan. 

(2) Der Studienplan gilt für die Studierenden als Empfeh-
lung für einen sachgerechten Aufbau des Studiums inner-
halb der Regelstudienzeit.  

(3) Der Studienplan wird durch ein Modulhandbuch er-
gänzt. Das Modulhandbuch muss mindestens die im Stu-
dienplan als erforderlich ausgewiesenen Angaben enthal-
ten. Darüber hinaus enthält das Modulhandbuch detaillierte 
Beschreibungen der Lehrinhalte, der zu erwerbenden 
Kompetenzen, der vorgeschriebenen Prüfungen, der Ver-
mittlungsformen, des zeitlichen Umfangs (in Credits wie in 
SWS) sowie der Aufteilung auf Pflicht- und Wahlpflichtan-
teile. Das Modulhandbuch ist bei Bedarf und unter Berück-
sichtigung der Vorgaben des Studienplans an diesen an-
zupassen.  

 

§ 8  
Lehr-/Lernformen 

Im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre gibt es fol-
gende Lehrveranstaltungsarten bzw. Lehr-/ Lernformen: 

a) Vorlesung, 

b) Übung, 

c) Seminar, 

d) Kolloquium, 

e) Projekt, 

f) Exkursion, 

g) Selbststudium. 

Vorlesungen bieten in der Art eines Vortrages eine zusam-
menhängende Darstellung von Grund- und Spezialwissen 
sowie von methodischen Kenntnissen. 

Übungen dienen der praktischen Anwendung und Ein-
übung wissenschaftlicher Methoden und Verfahren in eng 
umgrenzten Themenbereichen. 

Seminare bieten die Möglichkeit einer aktiven Beschäfti-
gung mit einem wissenschaftlichen Problem. Die Beteili-
gung besteht in der schriftlichen und/oder mündlichen Prä-
sentation eines eigenen Beitrages zu einzelnen Sachfra-
gen, in kontroverser Diskussion mit den Lehrenden und 

den übrigen am Seminar teilnehmenden Studierenden 
oder in aneignender Interpretation. In Seminaren, in denen 
die konstante Interaktion der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Element der Leistungserbringung ist, kann Anwesen-
heitspflicht eingeführt werden. 

Kolloquien dienen dem offenen, auch interdisziplinären 
wissenschaftlichen Diskurs. Sie beabsichtigen einen offe-
nen Gedankenaustausch. 

Praktika eignen sich dazu, die Inhalte und Methoden eines 
Faches anhand von Experimenten exemplarisch darzustel-
len und die Studierenden mit den experimentellen Metho-
den eines Faches vertraut zu machen. Hierbei sollen auch 
die Planung von Versuchen und die sinnvolle Auswertung 
der Versuchsergebnisse eingeübt und die Experimente 
selbständig durchgeführt, protokolliert und ausgewertet 
werden. 

Projekte dienen zur praktischen Durchführung empirischer 
und theoretischer Arbeiten. Sie umfassen die geplante und 
organisierte, eigenständige Bearbeitung von Themenstel-
lungen in einer Arbeitsgruppe (Projektteam). Das Projekt-
team organisiert die interne Arbeitsteilung selbst. Die Pro-
jektarbeit schließt die Projektplanung, Projektorganisation 
und Reflexion von Projektfortschritten in einem Plenum so-
wie die Präsentation und Diskussion von Projektergebnis-
sen in einem Workshop ein. Problemstellungen werden im 
Team bearbeitet, dokumentiert und präsentiert. In Projekt-
begleitveranstaltungen, in denen die konstante Interaktion 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer Element der Leis-
tungserbringung ist, kann Anwesenheitspflicht eingeführt 
werden. 

Exkursionen veranschaulichen an geeigneten Orten As-
pekte des Studiums. Exkursionen ermöglichen im direkten 
Kontakt mit Objekten oder Personen die Auseinanderset-
zung mit wissenschaftlichen Fragestellungen. Die Erkennt-
nisse werden dokumentiert und ausgewertet. 

 

§ 9 
Zulassungsbeschränkungen für einzelne Lehr-veran-

staltungen 

(1) Die Teilnahme an einzelnen Lehrveranstaltungen 
kann beschränkt werden, wenn wegen deren Art und 
Zweck oder aus sonstigen Gründen von Lehre und For-
schung eine Begrenzung der Teilnehmerzahl erforderlich 
ist. 

Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder 
Zweck eine Beschränkung der Teilnehmerzahl erforderlich 
und übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber 
die Aufnahmefähigkeit, regelt auf Antrag der oder des Leh-
renden der Prüfungsausschuss den Zugang. Dabei sind 
die Bewerberinnen und Bewerber, die sich innerhalb einer 
zu setzenden Frist rechtzeitig angemeldet haben, in folgen-
der Reihenfolge zu berücksichtigen: 

a) Studierende, die an der Universität Duisburg-Essen für 
den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre einge-
schrieben und nach dem Studienplan und ihrem Stu-
dienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu 
diesem Zeitpunkt angewiesen sind. 
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b) Studierende, die an der Universität Duisburg-Essen für 
den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre einge-
schrieben, aber nach dem Studienplan und ihrem Stu-
dienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu 
diesem Zeitpunkt nicht angewiesen sind. 

Innerhalb der Gruppen nach Buchstabe a oder b erfolgt die 
Auswahl nach dem Prioritätsprinzip durch die Fakultät. 

(2) Die Mercator School of Management kann für Studie-
rende anderer Studiengänge das Recht zum Besuch von 
Lehrveranstaltungen generell beschränken, wenn ohne 
diese Beschränkung eine ordnungsgemäße Ausbildung 
der für einen Studiengang eingeschriebenen Studierenden 
nicht gewährleistet werden kann. Die Regelung gilt auch für 
Zweithörerinnen und Zweithörer im Sinne des § 52 HG. 

(3) Für Studierende in besonderen Situationen gemäß 
§ 23 dieser Ordnung werden auf Antrag Ausnahmen zuge-
lassen. 

 

§ 10 
Studienumfang nach dem European Credit Transfer 

System (ECTS) 

(1) An der Universität Duisburg-Essen wird das Euro- 
pean Credit Transfer System (ECTS) angewendet.  

(2) Im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre müs-
sen 120 Credits erworben werden; i.d.R. entfallen dabei auf 
jedes Semester 30 Credits. 

(3) Die Credits verteilen sich wie folgt:  

a) Auf die Masterarbeit entfallen 20 Credits. 

b) Auf die fachspezifischen Module entfallen 100 Credits. 

(4) Für jede Studierende und jeden Studierenden wird im 
Bereich Prüfungswesen ein Credit-Konto zur Dokumenta-
tion der erbrachten Leistungen eingerichtet und geführt. 

(5) Für bestandene Leistungen werden die erworbenen 
Credits diesem Konto gutgeschrieben. 

 

§ 11 2 
Prüfungsausschuss 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und für die sich 
aus dieser Prüfungsordnung ergebenden prüfungsbezoge-
nen Aufgaben bilden die am Masterstudiengang Betriebs-
wirtschaftslehre beteiligten Fakultäten einen Prüfungsaus-
schuss. Die beteiligten Fakultäten stimmen sich über die 
Zusammensetzung des Prüfungsausschusses ab. 

(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus der oder dem 
Vorsitzenden, einer oder einem stellvertretenden Vorsit-
zenden und fünf weiteren Mitgliedern. Die oder der Vorsit-
zende, die Stellvertreterin oder der Stellvertreter und zwei 
weitere Mitglieder werden aus der Gruppe der Hochschul-
lehrerinnen und Hochschullehrer, ein Mitglied aus der 
Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie zwei Mitglieder aus der Gruppe der Studieren- 

den auf Vorschlag der jeweiligen Gruppe vom Fakultätsrat 
gewählt. Entsprechend werden für die Mitglieder des Prü-
fungsausschusses Vertreterinnen oder Vertreter gewählt.  

Die Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschul-
lehrerinnen und Hochschullehrer sowie aus der Gruppe der 
akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beträgt 
drei Jahre, die Amtszeit der studentischen Mitglieder ein 
Jahr. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

(3) Der Prüfungsausschuss ist Behörde im Sinne des 
Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungsprozess-
rechts. 

(4) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Best-
immungen der Prüfungsordnung eingehalten werden und 
sorgt für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfun-
gen. Er ist insbesondere zuständig für die Entscheidung 
über Widersprüche gegen in Prüfungsverfahren getroffene 
Entscheidungen.  

(5) Darüber hinaus hat der Prüfungsausschuss dem Fa-
kultätsrat regelmäßig, mindestens einmal im Jahr, über die 
Entwicklung der Prüfungen und Studienzeiten zu berichten.  

(6) Der Prüfungsausschuss gibt Anregungen zur Reform 
der Prüfungsordnung und der Studienpläne.  

(7) Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner 
Aufgaben für alle Regelfälle auf die Vorsitzende oder den 
Vorsitzenden übertragen; dies gilt nicht für Entscheidungen 
über Widersprüche und für den Bericht an den Fakultätsrat.  

Die oder der Vorsitzende kann in unaufschiebbaren Ange-
legenheiten allein entscheiden (Eilentscheid). Die oder der 
Vorsitzende unterrichtet den Prüfungsausschuss spätes-
tens in dessen nächster Sitzung über die Entscheidung. 

(8) Die oder der Vorsitzende beruft den Prüfungsaus-
schuss ein. Der Prüfungsausschuss muss einberufen wer-
den, wenn es von mindestens einem Mitglied des Prü-
fungsausschusses oder einem Mitglied des Dekanats einer 
beteiligten Fakultät verlangt wird. Die Sitzungen des Prü-
fungsausschusses können in elektronischer Kommunika-
tion, insbesondere per Videokonferenz stattfinden. Be-
schlüsse können in elektronischer Form gefasst werden. 
Die Entscheidung trifft die oder der Vorsitzende. Be-
schlüsse des Prüfungsausschusses können auch als Ab-
stimmungsverfahren außerhalb einer Sitzung im Umlauf-
verfahren durch schriftliche Stimmabgabe oder Stimmab-
gabe per E-Mail oder in besonderen Fällen in Telefon- oder 
Videokonferenzen oder unter Nutzung anderer elektroni-
scher Kommunikationsverfahren gefasst werden, wenn 
kein Mitglied des Gremiums der Beschlussfassung wider-
spricht. Die Teilnahme an der Beschlussfassung steht der 
Zustimmung zur Form der Beschlussfassung gleich. Die in 
einem solchen Verfahren gefassten Beschlüsse sind un-
verzüglich zu protokollieren. 

(9) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn ne-
ben der oder dem Vorsitzenden oder der Stellvertreterin 
oder dem Stellvertreter mindestens ein weiteres Mitglied 
aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschul-
lehrer sowie mindestens ein weiteres stimmberechtigtes 
Mitglied anwesend sind. Er beschließt mit einfacher Mehr-
heit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der 
Vorsitzenden oder des Vorsitzenden. Die Stellvertreterin-
nen bzw. Stellvertreter der Mitglieder können mit beraten-
der Stimme an den Sitzungen teilnehmen. Die studenti-
schen Mitglieder des Prüfungsausschusses wirken bei der 
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Bewertung und Anrechnung von Prüfungsleistungen nicht 
mit. 

(10) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das 
Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen. 

(11) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht 
öffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses und 
ihre Vertreterinnen und Vertreter unterliegen der Amtsver-
schwiegenheit. Sofern sie nicht Angehörige des öffentli-
chen Dienstes sind, werden sie von der oder dem Vorsit-
zenden des Prüfungsausschusses nach dem Gesetz über 
die förmliche Verpflichtung nicht beamteter Personen (Ver-
pflichtungsgesetz) zur Verschwiegenheit verpflichtet.  

(12) Die oder der Vorsitzende wird bei der Erledigung ihrer 
oder seiner Aufgaben von dem Bereich Prüfungswesen un-
terstützt. 

 

§ 12 
Anrechnung von Leistungen, 

Einstufung in höhere Fachsemester 

(1) Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an ande-
ren staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen, 
an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakade-
mien oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen 
oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht worden 
sind, werden auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der 
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied 
zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden.  

Äquivalenzvereinbarungen und Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und anderen Staaten über 
Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich, die Studierende 
ausländischer Staaten abweichend von Abs. 1 begünsti-
gen, gehen den Regelungen des Abs. 1 vor.  

(2) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifi-
kationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen aner-
kannt werden, wenn diese Kenntnisse und Qualifikationen 
den Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach In-
halt und Niveau gleichwertig sind. Außerhalb des Hoch-
schulwesens erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten kön-
nen höchstens 50% eines Hochschulstudiums ersetzen. 

(3) Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, die 
auf Grund einer Einstufungsprüfung gemäß § 49 Abs. 12 
HG berechtigt sind, das Studium in einem höheren Fach-
semester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprü-
fung nachgewiesenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf Prü-
fungsleistungen angerechnet. Die Feststellungen im Zeug-
nis über die Einstufungsprüfung sind für den Prüfungsaus-
schuss bindend. 

(4) Es obliegt der antragstellenden Person, die erforder-
lichen Informationen über die anzuerkennende Leistung 
bereitzustellen. Die Unterlagen müssen in Fällen des 
Abs. 1 Aussagen zu den erworbenen Kompetenzen sowie 
in Fällen des Abs. 2 zum Inhalt und Niveau der Leistungen 
enthalten, die anerkannt werden sollen. Die Unterlagen 
sind im Bereich Prüfungswesen einzureichen.  

(5) Zuständig für Anrechnungen nach den Absätzen 1 
und 2 sowie für die Durchführung der Einstufungsprüfung 
ist der Prüfungsausschuss. Über Anträge auf Anerkennung 
von Leistungen nach den Absätzen 1 und 2 soll innerhalb 
einer Frist von 8 Wochen ab Antragstellung entschieden 

werden. Vor Feststellungen über die Gleichwertigkeit kann 
das zuständige Fach gehört werden. In Verfahren nach 
Abs. 1 trägt der Prüfungsausschuss die Beweislast dafür, 
dass ein Antrag die Voraussetzung des Absatzes 1 für die 
Anerkennung nicht erfüllt. 

(6) Werden Prüfungsleistungen angerechnet, so sind, 
soweit die Notensysteme vergleichbar sind, die Noten zu 
übernehmen und erforderlichenfalls die entsprechenden 
Credits gemäß § 5 zu vergeben. Die übernommenen Noten 
sind in die Berechnung der Modulnoten und der Gesamt-
note einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen 
wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Diese Be-
wertung wird nicht in die Berechnung der Modulnote und 
der Gesamtnote einbezogen. Die Anrechnung wird im 
Zeugnis mit Fußnote gekennzeichnet. 

(7) Lehnt der Prüfungsausschuss einen Antrag auf Aner-
kennung ab, erhalten die Studierenden einen begründeten 
Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung.  

 

§ 13 
Prüferinnen, Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer 

(1) Zu Prüferinnen und Prüfern dürfen nur Hochschulleh-
rerinnen und Hochschullehrer, Lehrbeauftragte, Privatdo-
zentinnen und Privatdozenten sowie wissenschaftliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben bestellt werden, die mindestens die entspre-
chende Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung ab-
gelegt und in dem Fachgebiet, auf das sich die Prüfung be-
zieht, eine selbständige Lehrtätigkeit ausgeübt haben. Zur 
Beisitzenden oder zum Beisitzer darf nur bestellt werden, 
wer mindestens die entsprechende Master-prüfung oder 
eine vergleichbare Prüfung abgelegt hat.  

(2) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen, Prü-
fer und Beisitzerinnen und Beisitzer. Er kann die Bestellung 
der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden übertragen. Die 
Bestellung der Beisitzerinnen und Beisitzer kann den Prü-
ferinnen und Prüfern übertragen werden. Zu Prüferinnen 
oder Prüfern werden in der Regel Lehrende gemäß Absatz 
1 Satz 1 bestellt, die im entsprechenden Prüfungsgebiet 
gelehrt haben. 

(3) Die Prüferinnen und Prüfer sind in ihrer Prüfungstä-
tigkeit unabhängig. Ihnen obliegt die inhaltliche Vorberei-
tung und Durchführung der Prüfungen. Sie entscheiden 
und informieren auch über die Hilfsmittel, die zur Erbrin-
gung der Prüfungsleistungen benutzt werden dürfen. 

(4) Die Studierenden können für die Masterarbeit jeweils 
die erste Prüferin oder den ersten Prüfer (Betreuerin oder 
Betreuer) vorschlagen. Auf die Vorschläge soll nach Mög-
lichkeit Rücksicht genommen werden. Die Vorschläge be-
gründen jedoch keinen Anspruch. 
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II. Masterprüfung 

 

§ 14 
Zulassung zur Teilnahme an Prüfungen 

(1) Zu Prüfungen kann nur zugelassen werden, wer in 
dem Semester, in dem sie oder er sich zur Prüfung meldet 
oder die Prüfung ablegt, im Masterstudiengang Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universität Duisburg-Essen immat-
rikuliert und 

a) nicht beurlaubt ist; ausgenommen sind Beurlaubungen 
bei Studierenden in besonderen Situationen und bei 
Wiederholungsprüfungen, wenn diese die Folge eines 
Auslands- oder Praxissemesters sind, für das beurlaubt 
worden ist und 

b) sich gemäß § 16 Abs. 4 ordnungsgemäß angemeldet 
hat. 

(2) Die Zulassung zur Teilnahme an Prüfungen ist zu ver-
weigern, wenn: 

a) die Voraussetzungen des Abs. 1 nicht vorliegen, 

b) die oder der Studierende bereits eine Prüfung in  
demselben oder einem vergleichbaren Master-studien-
gang endgültig nicht bestanden hat oder 

c) die oder der Studierende sich bereits in einem Prü-
fungsverfahren in demselben oder einem vergleichba-
ren Masterstudiengang befindet.  

(3) Diese Regelung gilt für alle Modulprüfungen. 

 

§ 15 
Struktur der Prüfung einschließlich der Form  

der Modul- und Modulteilprüfungen 3 

(1) Die Masterprüfung besteht aus Modulprüfungen so-
wie der Masterarbeit. 

(2) Modulprüfungen sollen sich grundsätzlich auf die 
Kompetenzziele des Moduls beziehen. Es können auch 
mehrere Module mit einer gemeinsamen Prüfung abge-
schlossen werden. Modulprüfungen können sich auch ku-
mulativ aus Teilprüfungen zusammensetzen. Wesentlich 
ist, dass mit dem Bestehen der Prüfung bzw. der Teilprü-
fungen inhaltlich das Erreichen der modulspezifischen 
Lernziele nachgewiesen wird. Der Prüfungsumfang ist da-
für jeweils auf das notwendige Maß zu beschränken. 

(3) Die Modul- und Modulteilprüfungen werden studien-
begleitend erbracht und schließen das jeweilige Modul ab. 
Credits werden nach erfolgreichem Abschluss für jede Mo-
dul(teil)prüfung vergeben. 

(4) Die Modul- und Modulteilprüfungen dienen dem zeit-
nahen Nachweis des erfolgreichen Besuchs von Lehr-/ 
Lernformen bzw. von Modulen und des Erwerbs der in die-
sen Lehr-/ Lernformen bzw. Modulen jeweils vermittelten 
Kenntnisse und Fähigkeiten.  

Im Rahmen dieser Prüfungen soll die oder der Studierende 
zeigen, dass sie oder er die im Modul vermittelten Inhalte 
und Methoden im Wesentlichen beherrscht und die erwor-
benen Kompetenzen anwenden kann.  

(5) Die Modul- und Modulteilprüfungen werden benotet, 
die Modulnoten gehen in die Gesamtnote ein.    

(6) Die Modul- und Modulteilprüfungen können 

a) als mündliche Prüfung oder  

b) schriftlich oder in elektronischer Form als Klausurarbeit, 
Hausarbeit, Protokoll oder  

c) als Vortrag, Referat oder Präsentation oder 

d) als Projektarbeiten oder  

e) als Kombination der Prüfungsformen a) - d) 

erbracht werden.  

Die Hochschulprüfungen gem. Satz 1 können auch in elekt-
ronischer Form oder in elektronischer Kommunikation ab-
gelegt werden; die Entscheidung hierüber trifft die Prüferin 
oder der Prüfer. Die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten zum Zweck der ordnungsgemäßen Durchführung der 
Prüfung richtet sich nach den Bestimmungen der Verord-
nung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und 
des Rates zum Schutz natürlicher Personen bei der Verar-
beitung personenbezogener Daten, zum freien Datenver-
kehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (DS-GVO) 
und des Datenschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen (DSG 
NRW). 

(7) Die Studierenden sind zu Beginn der Lehr-/ Lern-
form von der jeweiligen Dozentin oder dem jeweiligen Do-
zenten über die Form und den zeitlichen Umfang der Mo-
dul- oder der Modulteilprüfung in Kenntnis zu setzen. 

(8) Ein Modul gilt erst dann als bestanden, wenn alle dem 
Modul zugeordneten Prüfungsleistungen erfolgreich absol-
viert sind. 

 

§ 16 
Fristen zur Anmeldung und Abmeldung 

für Prüfungen 

(1) Eine studienbegleitende Prüfung gemäß der §§ 17 
und 18 wird spätestens in der vorlesungsfreien Zeit nach 
dem Ende der jeweiligen Lehr-/Lernform des Moduls ange-
boten. Die Termine werden vom Prüfungsausschuss min-
destens 6 Wochen vor dem Prüfungstermin bekannt gege-
ben.  

Bei studienbegleitenden Prüfungen gemäß § 19 kann die 
Anmeldefrist bei einem gemeinsamen Antrag von der oder 
dem Prüfenden und Studierenden durch den Prüfungsaus-
schuss verkürzt werden. 

(2) Die oder der Studierende ist verpflichtet, sich über die 
Prüfungstermine zu informieren. 

(3) Der Prüfungsausschuss bestimmt den Beginn der An-
meldefrist und gibt ihn mindestens 6 Wochen vor Fristbe-
ginn dem Bereich Prüfungswesen und durch Aushang den 
Studierenden bekannt. 

(4) Zu allen Prüfungen muss sich die oder der Studie-
rende innerhalb des Anmeldezeitraums in der 5. und 6. 
Woche der Vorlesungszeit im Bereich Prüfungswesen an-
melden (Ausschlussfrist). Für Seminarleistungen und ähn-
liche Prüfungsformen gelten ggf. andere Anmeldeverfah-
ren. 
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(5) Eine Abmeldung von einer Prüfung hat von der oder 
dem Studierenden innerhalb einer Frist von einer Woche 
vor dem Prüfungstermin zu erfolgen. 

(6) Die besonderen Belange behinderter und chronisch 
kranker Studierender zur Wahrnehmung ihrer Chancen-
gleichheit sind zu berücksichtigen. 

Macht die oder der Studierende durch die Vorlage eines 
ärztlichen Zeugnisses glaubhaft, dass sie oder er wegen 
länger andauernder oder ständiger Behinderung oder chro-
nischer Erkrankung nicht in der Lage ist, an einer Prüfung 
in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Um-
fang teilzunehmen, gestattet die oder der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses der oder dem Studierenden auf An-
trag, gleichwertige Leistungen in einer anderen Form zu er-
bringen. 

 

§ 17 
Mündliche Prüfungen 

(1) In einer mündlichen Prüfung soll die Kandidatin oder 
der Kandidat nachweisen, dass sie oder er die Zusammen-
hänge des Prüfungsgebietes kennt und spezielle Frage-
stellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen vermag. 
Durch die mündliche Prüfung soll ferner festgestellt wer-
den, ob sie oder er die erforderlichen Kompetenzen erwor-
ben und die Lernziele erreicht hat. 

(2) Mündliche Prüfungen werden in der Regel vor min-
destens einer Prüferin oder einem Prüfer und in Gegenwart 
einer Beisitzerin oder eines Beisitzers als Einzelprüfung 
oder Gruppenprüfung abgelegt. Vor der Festsetzung der 
Note nach dem Bewertungsschema in § 25 ist die Beisitze-
rin oder der Beisitzer zu hören. 

(3) Bei einer mündlichen Prüfung als Gruppenprüfung 
dürfen nicht mehr als vier Studierende gleichzeitig geprüft 
werden.  

(4) Mündliche Prüfungen dauern mindestens 15 Minuten 
und höchstens 45 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat. 
In begründeten Fällen kann von diesem Zeitrahmen abge-
wichen werden.  

(5) Die wesentlichen Gegenstände und das Ergebnis ei-
ner mündlichen Prüfung sind in einem Protokoll festzuhal-
ten. Die Note ist der oder dem Studierenden im Anschluss 
an die mündliche Prüfung bekannt zu geben. Das Protokoll 
und die Note über die mündliche Prüfung sind dem Bereich 
Prüfungswesen und dem Prüfungsausschuss unverzüg-
lich, spätestens aber innerhalb von einer Woche nach dem 
Termin der Prüfung schriftlich zu übermitteln. 

(6) Bei mündlichen Prüfungen können Studierende, die 
sich zu einem späteren Prüfungstermin der gleichen Prü-
fung unterziehen wollen, auf Antrag als Zuhörerinnen oder 
Zuhörer zugelassen werden, es sei denn, die oder der zu 
prüfende Studierende widerspricht. Die Prüferin oder der 
Prüfer entscheidet über den Antrag nach Maßgabe der vor-
handenen Plätze. Die Zulassung als Zuhörerin oder Zuhö-
rer erstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung und Be-
kanntgabe der Prüfungsergebnisse. 

Kandidatinnen und Kandidaten desselben Semesterprü-
fungstermins sind als Zuhörerinnen oder Zuhörer ausge-
schlossen. 

 

§ 18 
Klausurarbeiten 

(1) In einer Klausurarbeit soll die Kandidatin oder der 
Kandidat nachweisen, dass sie oder er in begrenzter Zeit 
und mit den zugelassenen Hilfsmitteln Probleme aus dem 
Prüfungsgebiet ihres oder seines Faches mit den vorgege-
benen Methoden erkennen und Wege zu deren Lösung fin-
den kann.  

(2) Klausurarbeiten können als softwaregestützte Prü-
fung durchgeführt werden (E-Prüfungen). Die Studieren-
den sind auf die Prüfungsform hinzuweisen. Ihnen ist Ge-
legenheit zu geben, sich mit den Prüfungsbedingungen 
und dem Prüfungssystem vertraut zu machen. 

(3) Klausurarbeiten haben einen zeitlichen Umfang von 
60 Minuten bis 120 Minuten.  

(4) Im Rahmen von Klausurarbeiten kann die Multiple 
Choice-Technik bis zu einem Umfang von maximal der 
Hälfte der zu vergebenden Punktzahl eingesetzt werden. 
Die Prüferinnen beziehungsweise Prüfer können das Mul-
tiple-Choice-Verfahren in Klausuren anwenden, soweit 
diese Prüfungsform geeignet ist, den der Prüfung zugrunde 
liegenden Stoff in angemessener Weise abzuprüfen. Mul-
tiple-Choice-Aufgaben sind durch zwei Prüfer gemein-sam 
zu erstellen. Beide Prüfer und die Bewertungsgrund-sätze 
sind auf dem Klausurbogen auszuweisen. Es ist ferner da-
rauf zu achten, dass das Verhältnis der zu erzielenden 
Punkte in den einzelnen Fragen zur erreichbaren Gesamt-
punktzahl dem jeweiligen Schwierigkeitsgrad entspricht. 
Es ist nicht zulässig, ohne Beachtung des Schwierigkeits-
grades für alle richtigen beziehungsweise falschen Antwor-
ten die gleiche Punktzahl vorzusehen. Die Mercator School 
of Management – Fakultät für Betriebswirtschaftslehre ver-
abschiedet eine Anwendungsordnung, die die Bewertungs-
grundsätze für Prüfungsteile nach der Multiple-Choice-
Technik näher regelt. Die Prüferinnen und Prüfer haben 
diese bei der Erstellung von entsprechen-den Klausurauf-
gaben zu berücksichtigen. 

(5) Wiederholungsprüfungen, bei deren endgültigem Nicht-
bestehen keine Ausgleichsmöglichkeit vorgesehen ist, sind 
von mindestens zwei Prüferinnen oder Prüfern im Sinne 
des § 13 zu bewerten.  

(6) Jede Klausurarbeit wird gem. § 25 bewertet. Die Kri-
terien der Prüfungsbewertung sind den Studierenden in der 
Klausur offen zu legen.  

(7) Das Bewertungsverfahren ist in der Regel innerhalb 
von 6 Wochen abzuschließen. Hiervon kann nur aus zwin-
genden Gründen abgewichen werden; die Gründe sind ak-
tenkundig zu machen. Die Bewertung einer Klausur ist dem 
Bereich Prüfungswesen und dem Prüfungsausschuss un-
mittelbar nach Abschluss des Bewertungsverfahrens 
schriftlich mitzuteilen. 

 

§ 19 
Weitere Prüfungsformen 

Die allgemeinen Bestimmungen für Hausarbeiten, Proto-
kolle, Vorträge und Referate sowie sonstige Prüfungsleis-
tungen trifft der Prüfungsausschuss. Für Hausarbeiten gel-
ten die Bestimmungen der §§ 16 und 18 Abs. 5 bis 7 ent-
sprechend. Die näheren Bestimmungen für Protokolle, Vor-
träge oder Referate werden durch die Prüferin oder den 
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Prüfer festgelegt; die Bewertung dieser Prüfungsformen 
obliegt nur der Prüferin oder dem Prüfer. 

 
§ 20 

Masterarbeit 4 

(1) Die Masterarbeit ist eine Prüfungsarbeit, die in  
der Regel die wissenschaftliche Ausbildung im Master-stu-
diengang Betriebswirtschaftslehre abschließt. Die Master-
arbeit soll zeigen, dass die oder der Studierende innerhalb 
einer vorgegebenen Frist eine begrenzte Aufgabenstellung 
aus ihrem oder seinem Fachgebiet selbständig und unter 
Anwendung wissenschaftlicher Methoden lösen und dar-
stellen kann.  

(2) Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer 
die in der Prüfungsordnung für die Anmeldung vorgeschrie-
benen Credits in Höhe von insgesamt 60 erworben hat. 
Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(3) Die Studierende oder der Studierende meldet sich im 
Bereich Prüfungswesen zur Masterarbeit an. Die Ausgabe 
des Themas der Masterarbeit erfolgt über die Vorsitzende 
oder den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses. Der 
Ausgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen.  

(4) Das Thema der Masterarbeit wird von einer Hoch-
schullehrerin oder einem Hochschullehrer, einer Hoch-
schuldozentin oder einem Hochschuldozenten oder einer 
Privatdozentin oder einem Privatdozenten der Mercator 
School of Management gestellt und betreut, die oder der im 
Masterprogramm Betriebswirtschaftslehre Lehrveranstal-
tungen durchführt. Über Ausnahmen entscheidet der Prü-
fungsausschuss. 

Für das Thema der Masterarbeit hat die Studierende oder 
der Studierende ein Vorschlagsrecht.  

Soll die Masterarbeit an einer anderen Fakultät der Univer-
sität Duisburg-Essen oder an einer Einrichtung außerhalb 
der Hochschule durchgeführt werden, bedarf es hierzu der 
Zustimmung des Prüfungsausschusses. Auf Antrag der 
oder des Studierenden sorgt die oder der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses dafür, dass die oder der Studie-
rende rechtzeitig ein Thema für eine Master-arbeit erhält. 

(5) Die Bearbeitungsfrist für die Masterarbeit beträgt 16 
Wochen. Im Einzelfall kann der Prüfungsausschuss die Be-
arbeitungszeit auf begründeten schriftlichen Antrag der 
oder des Studierenden und nach Rücksprache mit der Be-
treuerin oder dem Betreuer um bis zu acht Wochen verlän-
gern. Der Antrag muss spätestens eine Woche vor dem 
Abgabetermin für die Masterarbeit bei der oder dem Vorsit-
zenden des Prüfungsausschusses eingegangen sein.  

(6) Das Thema, die Aufgabenstellung und der Umfang 
der Masterarbeit müssen so beschaffen sein, dass die zur 
Bearbeitung vorgegebene Frist eingehalten werden kann. 

Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten 
Monats der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 

(7) Die Masterarbeit kann in begründeten Fällen in Form 
einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als Prü-
fungsleistung zu bewertende Beitrag der oder des einzel-
nen Studierenden aufgrund der Angabe von Abschnitten, 
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, 

die eine eindeutige Abgrenzung der jeweils individuellen 
Leistung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewert-
bar ist. 

(8) Die Masterarbeit ist in deutscher oder in einer allge-
mein vom Prüfungsausschuss akzeptierten Fremdsprache 
oder einer im Einzelfall akzeptierten Fremdsprache abzu-
fassen und fristgemäß beim Prüfungsausschuss in dreifa-
cher Ausfertigung in gedruckter und gebundener Form im 
DIN A4-Format sowie in geeigneter elektronischer Form 
einzureichen.  

(9) Die Masterarbeit soll in der Regel 50 bis 70 Seiten 
umfassen. Notwendige Detailergebnisse können gegebe-
nenfalls zusätzlich in einem Anhang zusammengefasst 
werden. 

(10) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die oder der Stu-
dierende schriftlich zu versichern, dass sie ihre oder er 
seine Arbeit bzw. bei einer Gruppenarbeit ihren oder sei-
nen entsprechend gekennzeichneten Anteil an der Arbeit 
selbständig verfasst und keine anderen als die angegebe-
nen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich 
gemacht hat.  

(11) Der Abgabezeitpunkt ist beim Bereich Prüfungswe-
sen aktenkundig zu machen. Ist die Masterarbeit nicht frist-
gemäß eingegangen, gilt sie als mit „nicht ausreichend“ 
(5,0) bewertet. 

(12) Die Masterarbeit ist in der Regel von zwei Prüferinnen 
oder Prüfern zu bewerten; die Bewertung ist schriftlich zu 
begründen. Die Erstbewertung soll in der Regel von der 
Betreuerin oder dem Betreuer der Masterarbeit vorgenom-
men werden, die oder der das Thema der  
Masterarbeit gestellt hat. Ausnahmen sind vom Prüfungs-
ausschuss zu genehmigen. Die zweite Prüferin oder der 
zweite Prüfer wird vom Prüfungsausschuss bestellt. Han-
delt es sich um eine fachübergreifende Themenstellung, 
müssen die Prüfer so bestimmt werden, dass die Beurtei-
lung mit der erforderlichen Sachkunde erfolgen kann. Min-
destens eine Prüferin oder ein Prüfer muss einer Fakultät 
der Universität Duisburg-Essen angehören, die am Studi-
engang Betriebswirtschaftslehre maßgeblich beteiligt ist.  

(13) Die einzelne Bewertung ist nach dem Bewertungs-
schema in § 26 vorzunehmen. Die Note der Masterarbeit 
wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen 
gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 beträgt. Bei 
einer Differenz von mehr als 2,0 oder falls nur eine Bewer-
tung besser als mangelhaft (5,0) ist, wird vom Prüfungs-
ausschuss eine dritte Prüferin oder ein dritter Prüfer zur Be-
wertung der Masterarbeit bestimmt. In diesen Fällen wird 
die Note aus dem arithmetischen Mittel der beiden besse-
ren Noten gebildet. Die Masterarbeit kann jedoch nur dann 
als „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertet werden, wenn 
mindestens zwei Noten „ausreichend“ (4,0) oder besser 
sind. 

(14) Das Bewertungsverfahren durch die Prüferinnen oder 
Prüfer darf in der Regel 6 Wochen nicht überschreiten. 
Hiervon kann nur aus zwingenden Gründen abgewichen 
werden; die Gründe sind aktenkundig zu machen. Die Be-
wertung der Masterarbeit ist dem Bereich Prüfungswesen 
unmittelbar nach Abschluss des Bewertungsverfahrens 
schriftlich mitzuteilen. 
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(15) Die Masterarbeit wird durch eine Lehrveranstaltung 
begleitet. Im Anschluss an die Masterarbeit findet zudem 
eine Kolloquiumsprüfung statt. Die Prüfung umfasst  

 die Darstellung der Masterarbeit und die Vermitt-
lung der Ergebnisse in einem mündlichen Vortrag 

 eine anschließende Diskussion zwischen Prüferin-
nen oder Prüfern und Kandidatinnen bzw. Kandida-
ten auf der Grundlage des Vortrages und der schrift-
lichen Ausarbeitung. 

Die Kolloquiumsprüfung dauert in der Regel mindestens 30 
und höchstens 60 Minuten. Sie wird von zwei Prüferinnen 
oder Prüfern abgenommen und bewertet. Für die Bestel-
lung der Prüferinnen und Prüfer gilt Absatz 12 entspre-
chend. Die Note des Kolloquiums geht mit 3 von 20 Credits 
in die Benotung des Moduls „Abschlussarbeit“ ein. Das Kol-
loquium und die Masterarbeit müssen jeweils mindestens 
mit der Note „ausreichend“ bewertet worden sein. Wenn 
die Masterarbeit oder das Kolloquium nicht mindestens mit 
der Note „ausreichend“ bewertet worden ist, gilt die ge-
samte Modulprüfung als nicht bestanden und muss insge-
samt neu abgelegt werden. Bei der Prüfung des Kolloqui-
ums können Studierende, die sich der gleichen Prüfung un-
terziehen wollen, als Zuhörerinnen oder Zuhörer zugelas-
sen werden. Dies schließt Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der gleichen Kolloquiumsveranstaltung ein. Die Zulas-
sung als Zuhörerin oder Zuhörer erstreckt sich jedoch nicht 
auf die Beratung und Bekanntgabe der Prüfungsergeb-
nisse. Über die Zulassung entscheiden die Prüferinnen 
oder Prüfer. Im Übrigen gilt § 17 Abs. 5 und 6 entspre-
chend. 

 

§ 21 
Wiederholung von Prüfungen 

(1) Bestandene studienbegleitende Prüfungen und eine 
bestandene Masterarbeit dürfen nicht wiederholt werden. 
Bei endgültig nicht bestandenen Prüfungen erhält die oder 
der Studierende vom Prüfungsausschuss einen Bescheid 
mit Rechtsbehelfsbelehrung.  
(2) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende 
studienbegleitende Prüfungen können zweimal wiederholt 
werden. 

(3) Für die Wiederholung sollte der jeweils nächstmögli-
che Prüfungstermin wahrgenommen werden. Der Prü-
fungsausschuss hat zu gewährleisten, dass jede studien-
begleitende Prüfung innerhalb von zwei aufeinander fol-
genden Semestern mindestens zweimal angeboten wird. 
Zwischen der ersten Prüfung und der Wiederholungsprü-
fung müssen mindestens vier Wochen liegen. Die Prü-
fungsergebnisse der vorhergehenden Prüfung müssen 
mindestens 14 Tage vor Anmeldebeginn zur Wiederho-
lungsprüfung im Bereich Prüfungswesen vorliegen. 

Eine letztmalige zweite Wiederholungsprüfung ist von zwei 
Prüferinnen oder Prüfern zu bewerten; die Bewertung ist 
schriftlich zu begründen. 

(4) Jede im Rahmen einer Wahlmöglichkeit gewählte stu-
dienbegleitende Prüfung muss bestanden werden. Das 
Ausgleichen einer nicht bestandenen Prüfung durch eine 
andere bestandene wählbare Prüfung ist nicht zulässig. 

(5) Eine nicht bestandene Masterarbeit kann einmal wie-
derholt werden. Eine Rückgabe des Themas der zweiten 
Masterarbeit innerhalb der in § 20 Abs. 6 Satz 2 genannten 
Frist ist jedoch nur zulässig, wenn die oder der Studierende 
bei der Anfertigung ihrer oder seiner ersten Masterarbeit 
von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 

 

§ 22 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung,  

Ordnungsverstoß 

(1) Eine Prüfungsleistung wird mit „nicht ausreichend“ 
(5,0) bewertet, wenn die oder der Studierende  

 einen bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund 
versäumt, oder wenn sie oder er  

 nach Beginn einer Prüfung, die sie oder er angetreten 
hat, ohne triftigen Grund zurücktritt.  

Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfung nicht inner-
halb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend ge-
machten Gründe müssen unverzüglich, d.h. grundsätzlich 
innerhalb von drei Werktagen nach dem Termin der Prü-
fung beim Bereich Prüfungswesen schriftlich angezeigt und 
glaubhaft gemacht werden (Samstage gelten nicht als 
Werktage).  

Im Falle einer Krankheit hat die oder der Studierende eine 
ärztliche Bescheinigung vorzulegen. Wurden die Gründe 
für die Prüfungsunfähigkeit anerkannt, wird der Prüfungs-
versuch nicht gewertet. Die oder der Studierende soll in 
diesem Fall den nächsten angebotenen Prüfungstermin 
wahrnehmen.  

(3) Wird von der oder dem Studierenden ein Kind über-
wiegend allein versorgt, so gilt eine durch ärztliches Attest 
belegte Erkrankung des Kindes entsprechend. Das Gleiche 
gilt für die Erkrankung eines pflegebedürftigen Angehöri-
gen.  

(4) Versucht die oder der Studierende, das Ergebnis sei-
ner Leistung durch Täuschung, worunter auch Plagiate fal-
len, oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu be-
einflussen, gilt die betreffende Leistung als mit „nicht aus-
reichend“ (5,0) bewertet. Die Feststellung wird von der je-
weiligen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer oder der oder 
dem Aufsichtführenden getroffen und aktenkundig ge-
macht. Zur Feststellung der Täuschung kann sich die Prü-
ferin oder der Prüfer bzw. der Prüfungsausschuss des Ein-
satzes einer entsprechenden Software oder sonstiger 
elektronischer Hilfsmittel bedienen. 

Eine Studierende oder ein Studierender, der den ordnungs-
gemäßen Ablauf einer Prüfung stört, kann von der jeweili-
gen Prüferin oder dem jeweiligen Prüfer oder der oder dem 
Aufsichtführenden nach Abmahnung von der weiteren Teil-
nahme an der Prüfung ausgeschlossen werden. In diesem 
Fall gilt die betreffende Leistung als mit „nicht ausreichend“ 
(5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fällen kann der Prü-
fungsausschuss die Studierende oder den Studierenden 
von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschlie-
ßen.  

(5) Die oder der betroffene Studierende kann innerhalb 
von 14 Tagen nach Bekanntgabe der Bewertung einer Prü-
fungsleistung verlangen, dass Entscheidungen vom 



Universität Bereinigte Sammlung der Satzungen Ziffer 8.63.14.D.ss16 
Duisburg-Essen  und Ordnungen Seite  11 
 

Stand: März 2025 

Prüfungsausschuss überprüft werden. Belastende Ent-
scheidungen des Prüfungsausschusses sind von diesem 
der oder dem Studierenden schriftlich mit Begründung und 
Rechtsbehelfsbelehrung mitzuteilen. 

(6) Der Prüfungsausschuss kann von der oder dem Stu-
dierenden eine Versicherung an Eides Statt verlangen, 
dass die Prüfungsleistung von ihr oder ihm selbstständig 
und ohne unzulässige fremde Hilfe erbracht worden ist. 
Wer vorsätzlich einen Täuschungsversuch gemäß Ab-
satz 4 unternimmt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer Geldbuße von bis zu 50.000 Euro 
geahndet werden. 

(7) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung 
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ist die Kanzlerin 
oder der Kanzler. 

Im Falle eines mehrfachen oder sonstigen schwerwiegen-
den Täuschungsversuches kann die Studierende oder der 
Studierende zudem exmatrikuliert werden. 

 

§ 23 
Studierende in besonderen Situationen 

(1) Die besonderen Belange behinderter und chronisch 
kranker Studierender zur Wahrung ihrer Chancengleichheit 
sind über § 16 Absatz 6 hinaus gleichermaßen für die Er-
bringung von Studienleistungen zu berücksichtigen. Der 
Prüfungsausschuss legt auf Antrag der oder des Studieren-
den von dieser Prüfungsordnung abweichende Regelun-
gen unter Berücksichtigung des Einzelfalls fest. 

(2) Für Studierende, für die die Schutzbestimmungen 
entsprechend den §§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgeset-
zes gelten oder für die die Fristen des Bundeselterngeld- 
und Elternzeitgesetzes (BEEG) über die Elternzeit greifen, 
legt der Prüfungsausschuss die in dieser Prüfungsordnung 
geregelten Prüfungsbedingungen auf Antrag der oder des 
Studierenden unter Berücksichtigung des Einzelfalls fest.  

(3) Für Studierende, die durch ärztliches Attest nachwei-
sen, dass sie den Ehemann oder die eingetragene Leben-
spartnerin oder die Ehefrau oder den eingetragenen Le-
benspartner oder pflegebedürftige Verwandte in gerader 
Linie oder Verschwägerte ersten Grades pflegen, legt der 
Prüfungsausschuss die in dieser Prüfungsordnung gere-
gelten Fristen und Termine auf Antrag der oder des Studie-
renden unter Berücksichtigung von Ausfallzeiten durch 
diese Pflege und unter Berücksichtigung des Einzelfalls 
fest.  

 

§ 24 
Bestehen und Nichtbestehen der Masterprüfung 

(1) Die gesamte Prüfungsleistung für den Master-studi-
engang ist bestanden, wenn alle Prüfungen gemäß der 
§§ 17 - 19 sowie die Masterarbeit gemäß § 20 erfolgreich 
absolviert und die für den Studiengang vorgeschriebenen 
Credits erworben worden sind. 

(2) Die Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, 
wenn: 

 eine geforderte Prüfungsleistung gemäß Absatz 1 nicht 
erfolgreich absolviert wurde 

 und eine Wiederholung dieser Prüfungsleistung gemäß 
§ 21 nicht mehr möglich ist 

(3) Ist die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, wird 
vom Prüfungsausschuss auf Antrag der oder des Studie-
renden und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise 
sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine Bescheini-
gung ausgestellt, die die erfolgreich absolvierten Prüfun-
gen, deren Noten und die erworbenen Credits ausweist 
und deutlich macht, dass die Masterprüfung nicht bestan-
den worden ist. 

 

§ 25 
Bildung der Prüfungsnoten 

(1) Für die Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen 
sind von den Prüferinnen und Prüfern folgende Noten 
(Grade Points) zu verwenden. Zwischenwerte sollen eine 
differenzierte Bewertung der Prüfungsleistungen ermögli-
chen. 

1,0 oder 1,3 = sehr gut  
(eine hervorragende Leistung) 

1,7 oder 2,0 oder 2,3 = gut 
(eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 
Anforderungen liegt)  

2,7 oder 3,0 oder 3,3 = befriedigend 
(eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen ent-
spricht)  

3,7 oder 4,0 = ausreichend 
(eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den  
Anforderungen genügt)  

5,0 = nicht ausreichend 
(eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den  
Anforderungen nicht mehr genügt) 

(2) Wird eine Prüfung von mehreren Prüferinnen 
und/oder Prüfern bewertet, ist die Note das arithmetische 
Mittel der Einzelnoten. Bei der Bildung der Note wird nur 
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; 
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Die 
Note lautet: 

bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5   
= sehr gut 

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5  
= gut 

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5   
= befriedigend 

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0  
= ausreichend 

bei einem Durchschnitt ab 4,1  
= nicht ausreichend. 

(3) Eine Prüfung ist bestanden, wenn sie mit „ausrei-
chend“ (4,0) oder besser bewertet wurde. Eine Prüfung ist 
endgültig nicht bestanden, wenn sie mit „nicht ausreichend“ 
(5,0) bewertet wurde und alle Wiederholungsmöglichkeiten 
gemäß § 21 ausgeschöpft sind.  

 

§ 26 
Modulnoten 
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(1) Ein Modul ist bestanden, wenn alle diesem Modul zu-
geordneten Leistungen erbracht und die Modulprüfung 
mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bewertet 
wurde.  

(2) Besteht eine Modulprüfung aus einer einzigen Prü-
fungsleistung, so ist die erzielte Note gleichzeitig die er-
zielte Note der Modulprüfung. Besteht eine Modulprüfung 
aus mehreren Teilprüfungen, so muss jede Teilprüfung be-
standen sein.  

(3) Die Note der Modulprüfung ist das gewichtete Mittel der 
Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen (Grade Points). 
Das gewichtete Mittel errechnet sich aus der Summe der 
mit den Einzelnoten multiplizierten Credits, dividiert durch 
die Gesamtzahl der benoteten Credits des Moduls. 

 

§ 27 
Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem mit Credits 
gewichteten arithmetischen Mittel aus  

 den fachspezifischen Einzelprüfungsergebnissen und 
 der Note für die Master-arbeit. 

Anhand der entsprechend der Credits gewichteten Einzel-
ergebnisse der Modulteilprüfungen wird das Ergebnis aller 
Fachprüfungen errechnet, das gem. der Skala in § 25 be-
notet wird und mit 100 Credits (ggf. weniger bei Abzug un-
benoteter Leistungen) in die Gesamtnote eingeht. Die Note 
der Masterarbeit geht mit 20 Credits in die Gesamtnote ein. 

Unbenotete Leistungen (z.B. Praktika, ohne Note aner-
kannte Leistungen) werden bei der Berechnung der Ge-
samtnote nicht berücksichtigt. 

(2) Bei der Berechnung der Gesamtnote wird jeweils nur 
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; 
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Im 
Übrigen gilt § 25 entsprechend.  

(3) Wurde die Masterarbeit mit 1,0 bewertet und ist der 
Durchschnitt aller anderen Noten 1,3 oder besser, wird im 
Zeugnis gemäß § 30 Absatz 1 das Gesamtprädikat „mit 
Auszeichnung bestanden" vergeben. 

 

§ 28 
Zusatzprüfungen 

(1) Die oder der Studierende kann sich über den Pflicht- 
und den Wahlpflichtbereich hinaus in weiteren Fächern ei-
ner Prüfung unterziehen (Zusatzprüfungen). 

(2) Das Ergebnis einer solchen Zusatzprüfung wird bei 
der Feststellung von Modulnoten und der Gesamtnote nicht 
mit berücksichtigt. 

 

§ 29 1 
Zeugnis und Diploma Supplement 

(1) Hat die oder der Studierende die Masterprüfung be-
standen, erhält sie oder er ein Zeugnis in deutscher und 

 
1 In § 29 Absatz 1 Satz 2, 10. Spiegelpunkt werden die Wörter „so-
wie der Dekanin oder des Dekans der Fakultät“ gestrichen durch 

englischer Sprache. Das Zeugnis enthält folgende Anga-
ben: 

 Name der Universität und Bezeichnung der Fakultät/en, 

 Name, Vorname, Geburtsdatum und Geburtsort der 
oder des Studierenden, 

 Bezeichnung des Studiengangs, 

 die Bezeichnungen und Noten der absolvierten Mo- 
dule mit den erworbenen Credits, 

 das Thema und die Note der Masterarbeit mit den er-
worbenen Credits, 

 Gesamtnote mit den insgesamt erworbenen Credits, 

 auf Antrag der oder des Studierenden die bis zum Ab-
schluss des Masterstudiums benötigte Fachstudien-
dauer, 

 auf Antrag der oder des Studierenden die Ergebnisse 
der gegebenenfalls absolvierten Zusatzprüfungen ge-
mäß § 28, 

 das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfung er-
bracht wurde, 

 die Unterschriften der oder des Vorsitzenden des zu-
ständigen Prüfungsausschusses  

 und das Siegel der Universität. 

Als Anlage zum Zeugnis kann das Transcript of Records 
erstellt werden. Das Transcript of Records enthält sämtli-
che Prüfungen einschließlich der Prüfungsergebnisse. 

(2) Mit dem Abschlusszeugnis wird der Absolventin oder 
dem Absolventen durch die Universität ein Diploma Supp-
lement in deutscher und englischer Sprache ausgehändigt. 
Das Diploma Supplement enthält  

 persönliche Angaben wie im Zeugnis (siehe Abs. 1) 

 allgemeine Hinweise zur Art des Abschlusses, 

 Angaben zu der den Abschluss verleihenden Universi-
tät, 

 Angaben zu den dem Abschluss zugrunde liegenden 
Studieninhalten, dem Studienverlauf und den mit dem 
Abschluss erworbenen Kompetenzen sowie Informati-
onen zu den erbrachten Leistungen, zum Bewertungs-
system sowie zum Leistungspunktesystem. 

Dem Diploma Supplement wird eine Bewertung der Ge-
samtnote gemäß ECTS mit der Angabe angefügt, wieviel 
Prozent der Absolventinnen und Absolventen innerhalb der 
Fakultät in den letzten vier abgeschlossenen Semestern ei-
nen betriebswirtschaftlichen Masterstudiengang mit der 
Gesamtnote „sehr gut“, „gut“, „befriedigend“ oder „ausrei-
chend“ abgeschlossen haben. 

Das Diploma Supplement trägt das gleiche Datum wie das 
Zeugnis. 

 

vierte Änderungsordnung vom 27. Juni 2022 (Verkündungsanzei-
ger Jg. 20, 2022 S. 379 / Nr. 84), in Kraft getreten am 29.06.2022 
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§ 30 
Masterurkunde 

(1) Nach bestandener Masterprüfung werden der Absol-
ventin oder dem Absolventen gleichzeitig mit dem Zeugnis 
eine Masterurkunde und das Diploma Supplement ausge-
händigt. Die Urkunde weist den verliehenen Master-grad 
nach § 3 aus und trägt ebenso wie das Diploma Supple-
ment das Datum des Zeugnisses. 

(2) Die Urkunde wird von der oder dem Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses und der Dekanin oder dem Dekan 
der Mercator School of Management unterzeichnet und mit 
dem Siegel der Universität Duisburg-Essen versehen. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis und dem Diploma Supp-
lement erhält die Absolventin oder der Absolvent eine ent-
sprechende Urkunde in englischer Sprache. 

 
III. Schlussbestimmungen 

 

§ 31 
Ungültigkeit der Masterprüfung,  
Aberkennung des Mastergrades 

(1) Hat die oder der Studierende bei einer Prüfung ge-
täuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsausschuss 
nachträglich die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, 
bei deren Erbringung getäuscht wurde, entsprechend be-
richtigen und die Prüfung ganz oder teilweise für nicht be-
standen erklären. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu ei-
ner Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die oder der Studie-
rende täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach 
der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, wird dieser 
Mangel durch Bestehen der Prüfung geheilt. Wurde die Zu-
lassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der 
Prüfungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen über 
die Rechtsfolgen. 

(3) Vor einer Entscheidung ist der oder dem Betroffenen 
Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

(4) Sämtliche unrichtigen Prüfungszeugnisse sind einzu-
ziehen und gegebenenfalls durch neue Zeugnisse zu er-
setzen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 
Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren nach Ausstellung 
des Prüfungszeugnisses ausgeschlossen. 

(5) Ist die Prüfung insgesamt für nicht bestanden erklärt 
worden, ist der verliehene Grad abzuerkennen und die aus-
gehändigte Urkunde einzuziehen. 

 

§ 32 
Einsicht in die Prüfungsarbeiten 

Den Studierenden wird auf Antrag nach einzelnen Prüfun-
gen Einsicht in ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten gewährt. 
Der Antrag muss binnen eines Monats nach Bekanntgabe 
des Prüfungsergebnisses gestellt werden. Näheres regelt 
der Prüfungsausschuss.  

 

§ 33 
Führung der Prüfungsakten,  

Aufbewahrungsfristen 

(1) Die Prüfungsakten werden elektronisch geführt.  

a) Nachfolgende Daten werden elektronisch gespeichert: 

 Name, Vorname, Matrikelnummer, Geburtsdatum, Ge-
burtsort 

 Studiengang 
 Studienbeginn 
 Prüfungsleistungen 
 Anmeldedaten, Abmeldedaten 
 Datum des Studienabschlusses 
 Datum der Aushändigung des Zeugnisses. 

b) Nachfolgende Dokumente werden in Papierform ge- 
führt und archiviert: 

 Masterarbeit 
 Zeugnis 
 Urkunde 
 Prüfungsarbeiten 
 Atteste, Widersprüche und Zulassungsanträge. 

(2) Die Aufbewahrungsfristen betragen: 

 für die Masterarbeit, die Prüfungsarbeiten und Prü-
fungsprotokolle: 5 Jahre 

 für das Zeugnis und die Urkunde: 50 Jahre. 

(3) Die Archivierung der nach Abs. 2 aufbewahrten Akten 
erfolgt durch den Bereich Prüfungswesen. 

 

§ 34 
Geltungsbereich 

(1) Diese Prüfungsordnung findet auf alle Studierenden 
Anwendung, die ab dem Sommersemester 2016 im  
Masterprogramm Betriebswirtschaftslehre an der Universi-
tät Duisburg-Essen eingeschrieben werden.  

(2) Studierende, die das Studium nach einer früheren 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Betriebswirt-
schaftslehre begonnen haben, können das Studium nach 
dem dort vorgesehenen Studienplan beenden, längstens 
jedoch bis zum 30.09.2018. Ein Wechsel auf die Prüfungs-
ordnung in der vorliegenden Fassung ist aufgrund eines 
schriftlichen und unwiderruflichen Antrags an den Prü-
fungsausschuss ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung 
möglich. Fehlversuche werden übertragen. 

 

§ 35 
In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Es-
sen - Amtliche Mitteilungen in Kraft. Die Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre vom 
15.11.2006 tritt erst außer Kraft, wenn keine Studierenden 
mehr nach ihr studieren. Die Prüfungsordnung für den 
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Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre vom 
29.11.2013 tritt mit sofortiger Wirkung außer Kraft. § 34 
Abs. 2 bleibt unberührt.  

 
Ausgefertigt aufgrund eines Eilentscheids des Studiende-
kans der Mercator School of Management – Fakultät für 
Betriebswirtschaftslehre vom 29.07.2015. 

 
Duisburg und Essen, den 23. Februar 2016 

Für den Rektor 
der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 
In Vertretung 

Frank Tuguntke 
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Anhang 
 
Hinweise zur Struktur des Studiums für das Masterprogramm Betriebswirtschaftslehre mit 
den Vertiefungslinien Accounting and Finance sowie Management and Economics 
 
I) Studienbegleitende Prüfungen dienen dem zeitnahen Nachweis des erfolgreichen Besuchs von Lehrveranstaltungen 

und Erwerbs der in diesen Lehrveranstaltungen jeweils vermittelten Kenntnisse und Fähigkeiten. Im Rahmen dieser 
Prüfungen sollen die Studierenden zeigen, dass sie die Zusammenhänge des jeweiligen Prüfungsgebietes erkennen 
und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen vermögen. 

 
II) Die Prüfungen in den nachstehend aufgeführten Pflicht- und Wahlpflichtfächern finden lehrveranstaltungs-, modulteil- 

oder modulbezogen statt. Geprüft werden die in den jeweiligen Lehrveranstaltungen vermittelten Inhalte und Kom-
petenzen. 

 
III) Die im Folgenden dargestellte Übersicht zeigt die Studiengangstruktur zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Prü-

fungsordnung. Einzelne Module, Prüfungen oder Lehrveranstaltungen können geändert werden. 
 
 

Legende: 

Sem. = Semester 

WP = Wahlpflichtmodule 

SWS = Semesterwochenstunden 

Cr. = Credits 
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Anlage 1 5 
Vertiefungslinie  

Accounting and Finance 6 
(zusätzliche Angaben zu Qualifikationszielen und Prüfungsformen der einzelnen  

Module sind in den Übersichten unter Anlage 2 aufgeführt) 

Module Cr. Sem.2 Sem.3 Lehrveranstaltungen SWS Cr. 
Bereich Accounting and Finance I (Auswahl von 4 aus 6 Modulen) 
Wirtschaftsprüfung (WP) 5 1 2 Vorlesung 2 5 
Interne Revision (WP) 5 1 2 Vorlesung 2 5 

Rechtsformwahl und Umwandlung (WP) 5 1 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Bankwirtschaft (WP) 5 1 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Advanced Corporate Governance (WP) 5 1 2 Vorlesung 2 5 
Einführung in die Optionsbewertung (WP) 5 1 2 Vorlesung 2 5 
Bereich Accounting and Finance II (Auswahl von 4 aus 6 Modulen) 

Steuerbilanzen (WP) 5 2 1 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 
Internationale Rechnungslegung (Master) (WP) 5 2 1 Vorlesung 2 5 

Sustainable Finance (WP) 5 2 1 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Jahresabschlussanalyse und Unternehmensbe-
wertung (WP) 5 2 1 Seminar 2 5 

Management von Versicherungsrisiken (WP) 5 2 1 Vorlesung 2 5 

Financial Risk Management (WP) 5 2 1 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Bereich Volkswirtschaftslehre (Auswahl von 2 aus 3 Modulen) 

Topics in International Economics (WP) 5 1-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Topics in Labor Economics (WP) 5 1-4 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Topics in Industrial Organization (WP) 5 1-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Weitere Module 

Strategische Unternehmensführung II  5 1 2 Vorlesung 2 5 

Introduction to Data Analytics  5 2 1 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Econometrics (Master) 5 1 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Seminar 1 aus „Accounting and Finance“ 5 2 3 

Auswahl 3 aus 6 Semi-
naren: 
- Banking and Fi-

nance 

2 5 

 
2 Studienbeginn zum Wintersemester. 
3 Studienbeginn zum Sommersemester. 
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Seminar 2 aus „Accounting and Finance“ 5 3 

- Rechnungswesen, 
Wirtschaftsprüfung 
und Controlling 

- Betriebswirtschaftli-
che Steuerlehre 

- Versicherungsbe-
triebslehre und Risi-
komanagement 

- Interne Revision und 
Corporate Govern-
ance 

- Finance 

2 5 

Seminar 3 aus „Accounting and Finance“ 5 4 2 5 

Mobilitätsfenster 
Im Mobilitätsfenster haben Studierende die Möglichkeit, Credits aus wirtschaftswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen 
auf Masterniveau, die im Rahmen eines Auslandsstudiums erbracht wurden, in einem Umfang von bis zu 20 Credits 
ohne fachliche Äquivalenzprüfung anrechnen zu lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster durch Lehr- und Prü-
fungsleistungen an der Universität Duisburg-Essen füllen möchten, stehen dafür die im Folgenden aufgeführten Module 
zur Verfügung. 

Asset Pricing (WP) 5 3  
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Controlling (WP) 5 3  Vorlesung 2 5 

Konzernrechnungslegung (WP) 5  3 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

IT Audit and Cybersecurity (WP) 5  3 Vorlesung 2 5 
Management von Marktrisiken (WP) 5  3 Vorlesung 2 5 
Interne Revision II (WP) 5  3 Vorlesung 2 5 

Empirical Finance (WP) 5 3  
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Machine Learning in Finance (WP) 5  3 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Trends in Internal Auditing and Corporate Gov-
ernance (WP) 5  3 Fallstudienseminar 2 5 

Praxiseinblicke Bank- und Finanzwirtschaft (WP) 5  3 Fallstudienvorlesung 2 5 

International Taxation (WP) 5  3 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Taxation and Sustainability (WP) 5 3  
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Steuerliches Verfahrensrecht (WP) 5 3  
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Bankenaufsicht (WP) 5 3  Vorlesung 2 5 

Abschlussarbeit 

Masterarbeit 20 4 
Schriftliche Arbeit  17 

Kolloquium 2 3 
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Vertiefungslinie  

Finance and Data Analytics 
(zusätzliche Angaben zu Qualifikationszielen und Prüfungsformen der einzelnen  

Module sind in den Übersichten unter Anlage 2 aufgeführt) 

Module Cr. Sem.4 Sem.5 Lehrveranstaltungen SWS Cr. 
Kernbereich „Finance and Data Analytics” 
Einführung in die Optionsbewertung 5 1 2 Vorlesung 2 5 

Bankwirtschaft 5 1 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Sustainable Finance 5 2 1 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Management von Versicherungsrisiken 5 2 1 Vorlesung 2 5 

Financial Risk Management 5 2 1 
Vorlesung 2 3 
Übung 1 2 

Empirical Finance  5 3 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Asset Pricing 5 3 4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Machine Learning in Finance 5 4 3 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Methodische Grundlagen 

Introduction to Data Analytics  5 2 1 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Econometrics (Master) 5 1 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Erweiterungsbereich (Auswahl von 5 Modulen) 

Advanced R for Econometricians (WP) 5 1/2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Topics in International Economics (WP) 5 1/2 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 
Python-Programmierkurs (WP) 5 1/2 Seminar 2 5 
Praxiseinblicke Bank- und Finanzwirtschaft (WP) 5 1/2 Fallstudienvorlesung 2 5 
Jahresabschlussanalyse und Unternehmensbe-
wertung (WP) 5 1/2 Seminar 2 5 

Financial Econometrics (WP) 5 1/2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Management von Marktrisiken (WP) 5 1/2 Vorlesung 2 5 

Towards Sustainable Futures with AI (WP) 5 1/2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Bankenaufsicht (WP) 5 1/2 Vorlesung 2 5 

Topics in Industrial Organization (WP) 5 1/2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

 
4 Studienbeginn zum Wintersemester. 
5 Studienbeginn zum Sommersemester. 



Universität Bereinigte Sammlung der Satzungen Ziffer 8.63.14.D.ss16 
Duisburg-Essen  und Ordnungen Seite  19 
 

Stand: März 2025 

Seminare 

Seminar “Finance and Data Analytics” 1 5 3 

Auswahl von 2 Semina-
ren aus: 
- Banking and Fi-

nance  
- Versicherungsbe-

triebslehre und Risi-
komanagement 

- Finance 

2 5 

Seminar “Finance and Data Analytics” 2 5 4 2 5 

Mobilitätsfenster 
Im Mobilitätsfenster haben Studierende die Möglichkeit, Credits aus wirtschaftswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen 
auf Masterniveau, die im Rahmen eines Auslandsstudiums erbracht wurden, in einem Umfang von bis zu 15 Credits 
ohne fachliche Äquivalenzprüfung anrechnen zu lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster durch Lehr- und Prü-
fungsleistungen an der Universität Duisburg-Essen füllen möchten, steht ein mindestens jährlich aktualisierter Modulka-
talog mit Angeboten der UDE und ggf. anderer Institutionen zur Verfügung. 

Abschlussarbeit 

Masterarbeit 20 4 
Schriftliche Arbeit   17 

Kolloquium 2 3 

 
 
 
 
 
 
 
 



Universität Bereinigte Sammlung der Satzungen Ziffer 8.63.14.D.ss16 
Duisburg-Essen  und Ordnungen Seite  20 
 

Stand: März 2025 

Vertiefungslinie 
Management and Economics 7, 8, 9 

(zusätzliche Angaben zu Qualifikationszielen und Prüfungsformen der einzelnen  
Module sind in den Übersichten unter Anlage 2 aufgeführt) 

 
Module Cr. Sem.6 Sem.7 Lehrveranstaltungen SWS Cr. 

Pflichtmodule 
Strategische Unternehmensführung II 5 1 2 Vorlesung 2 5 

Introduction to Data Analytics 5 2 1 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Econometrics (Master) 5 1 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Betriebswirtschaftliche Schwerpunktfächer 
In der Masterlinie „Management and Economics“ wählen die Studierenden zwei betriebswirtschaftliche Schwerpunktfä-
cher im Umfang von jeweils 25 Credits aus der folgenden Liste. 

 
6 Studienbeginn zum Wintersemester. 
7 Studienbeginn zum Sommersemester. 

Banking and Finance (4 aus 6 vorlesungsbasierten Modulen plus Seminar) 

Module Cr. Sem. Lehrveranstaltungen SWS Cr. 

Bankwirtschaft (WP) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Bankenaufsicht (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Praxiseinblicke Bank- und Finanzwirtschaft (WP) 5 1/2/3 Fallstudienvorlesung 2 5 

Sustainable Finance (WP) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Asset Pricing (WP)* 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Financial Risk Management (WP)** 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Seminar „Banking and Finance“ oder „Finance“ (P) 5 1/2/3 Seminar 2 5 
* Wenn die beiden Schwerpunkte „Banking and Finance“ und „Financial Data Analytics“ miteinander kombiniert werden, 
entfällt das Modul „Asset Pricing“ aus der Auswahl. 

** Wenn die beiden Schwerpunkte „Banking and Finance“ und „Risikomanagement“ miteinander kombiniert werden, entfällt 
das Modul „Financial Risk Management“ aus der Auswahl. 

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (4 aus 5 vorlesungsbasierten Modulen plus Seminar) 

Module Cr. Sem. Lehrveranstaltungen SWS Cr. 

Rechtsformwahl und Umwandlung (WP) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Steuerbilanzen (WP)*** 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

International Taxation (WP) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Taxation and Sustainability (WP) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Steuerliches Verfahrensrecht (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 3 
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Interne Revision und Corporate Governance (4 aus 5 Wahlpflichtmodulen plus Seminar)10 

Interne Revision I (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Interne Revision II (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Advanced Corporate Governance (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Trends in Internal Auditing and Corporate Gov-
ernance (WP) 5 1/2/3 Fallstudienseminar  2 5 

IT Audit (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Seminar in Interne Revision und Corporate Gov-
ernance (P) 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Logistik und Operations Research 

Güterverkehrslogistik 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Supply Chain Management 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Personenverkehrslogistik 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Übung 2 2 

Seminar „Betriebswirtschaftliche Steuerlehre“ (P) 5 1/2/3 Seminar 2 5 
*** Wenn die beiden Schwerpunkte „Betriebswirtschaftliche Steuerlehre“ und „Finanz- und Rechnungswesen“ miteinander 
kombiniert werden, entfällt das Modul „Steuerbilanzen“ und es müssen alle weiteren fünf Module belegt werden. 

Dienstleistungsmanagement und Handel (4 aus 5 vorlesungsbasierten Modulen plus Seminar) 

Module Cr. Sem. Lehrveranstaltungen SWS Cr. 

Empirische Forschungsmethoden: Datengewinnung (P) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Empirische Forschungsmethoden: Multivariate 

Datenanalyse (P)**** 
5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Kundenmanagement für Dienstleistungen und Handel (P) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Angebotsmanagement für Dienstleistungen und Handel 
(WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Prozess- und Qualitätsmanagement für Dienstleistungen 
und Handel (WP) 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Seminar „Dienstleistungsmanagement und Handel“ (P) 5 1/2/3 Seminar 2 5 

**** Wenn die beiden Schwerpunkte „Marketing“ und „Dienstleistungsmanagement und Handel“ miteinander kombiniert 
werden, entfällt das Modul „Empirische Forschungsmethoden: Multivariate Datenanalyse“ und es müssen alle weiteren 
fünf Module belegt werden. 

Financial Data Analytics 

Module Cr. Sem. Lehrveranstaltungen SWS Cr. 

Asset Pricing 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Python-Programmierkurs 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Empirical Finance 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Machine Learning in Finance 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Seminar „Banking and Finance“ oder „Finance“ 5 1/2/3 Seminar 2 5 
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Revenue Management 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Seminar Logistik und Operations Research 5 1/2/3 Seminar 2 5 

 

Performance Management and Leadership 

Selbstführung, Mitarbeiterführung und Team- 
führung  5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Ganzheitliche Unternehmensführung 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Steuerung der Mitarbeiterproduktivität 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Vergütung und Leistungsanreize11 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Seminar Performance Management and  
Leadership 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Produktionswirtschaft 

Produktionswirtschaft I: Infrastrukturplanung 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Produktionswirtschaft II: Operative Produktions-
planung und -steuerung 5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Material-Logistik: Bestandsmanagement in 
Supply Chains 5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienst-
leistungsproduktionssystemen 5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Seminar 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Finanz- und Rechnungswesen12 

Advanced Corporate Governance 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Controlling 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Steuerliche Gewinnermittlung 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Marketing (4 vorlesungsbasierte Module plus 1 aus 2 Seminaren) 

Module Cr. Sem. Lehrveranstaltungen SWS Cr. 

Empirische Forschungsmethoden: Datengewinnung 
(P)***** 5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Empirische Forschungsmethoden: Multivariate 

Datenanalyse (P) 
5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Marketing Models and Applications (P) 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Fallstudienübung 1 2 

Käuferverhaltenstheorie (P) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Forschungsseminar „Marketing“ (WP) 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Hauptseminar „Marketing“ (WP) 5 1/2/3 Seminar 2 5 

***** Wenn die beiden Schwerpunkte „Marketing“ und „Dienstleistungsmanagement und Handel“ miteinander kombiniert 
werden, entfällt das Modul „Empirische Forschungsmethoden: Datengewinnung“ und es müssen alle weiteren fünf Module 
belegt werden 
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Empirical Finance 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Controlling (WP) 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Ausgewählte Fragestellungen im Finanz- und 
Rechnungswesen 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Service Operations 

Dynamische Optimierung von Dienstleistungen 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Heuristische Planung im Dienstleistungsbereich 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Dienstleistungen für Kreislaufwirtschaftssys-
teme 5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistun-
gen 5 1/2/3 

Vorlesung 2 3 

Übung 1 2 

Matlab-Seminar Service Operations 5 1/2/3 Seminar 2 5 

Unternehmens- und Technologieplanung, insb. Telekommunikationsmanagement 

Unternehmensführung in der Telekommunikati-
onswirtschaft: Grundlagen, Technik, Regulie-
rung 

5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Unternehmensführung in der Telekommunika- 
tionswirtschaft: Informationsgewinnung,  
Marketingmanagement, betriebswirtschaftliches 
Controlling 

5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Fallstudie Unternehmens- und Technologie- 
planung 5 1/2/3 Fallstudienseminar 2 5 

Strategisches Technologie- und Innovations- 
management 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Seminar Unternehmens- und Technologie- 
planung 5 1/2/3 Seminar 2 5 

 

Abschlussarbeit 

Masterarbeit 20 4 
Schriftliche Arbeit  17 

Kolloquium 2 3 

 

 

 

Risikomanagement 

Module Cr. Sem. Lehrveranstaltungen SWS Cr. 
Einführung in die Optionsbewertung 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Management von Versicherungsrisiken 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Management von Marktrisiken 5 1/2/3 Vorlesung 2 5 

Financial Risk Management 5 1/2/3 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Seminar „Versicherungen und Risikomanagement“ oder 
„Finance“ 5 1/2/3 Seminar 2 5 
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Pflichtschwerpunkt Economics 

Topics in International Economics 5 2-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Topics in Labor Economics 5 2-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Topics in Industrial Organization 5 2-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Master-Seminar VWL 5 4 Seminar 2 5 

Mobilitätsfenster 
Im Mobilitätsfenster der Masterlinie „Management and Economics“ haben Studierende die Möglichkeit, Credits aus wirt-
schaftswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen auf Masterniveau, die im Rahmen eines Auslandsstudiums erbracht 
wurden, ohne fachliche Äquivalenzprüfung anrechnen zu lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster durch Lehr- 
und Prüfungsleistungen an der Universität Duisburg-Essen füllen möchten, stehen alle nicht bereits im Rahmen eines 
Schwerpunktfachs gewählten Module (exklusive platzbeschränkter Seminare) aus der Masterlinie „Management and 
Economics“ sowie ein mindestens jährlich aktualisierter, zusätzlicher Modulkatalog zur Verfügung. 

Mobilitätsfenster 15 3 
Variable Anzahl von 
Lehrveranstaltun-
gen/Prüfungen 

 15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Studienbeginn zum Wintersemester. 
2 Studienbeginn zum Sommersemester. 
3 Studienbeginn zum Wintersemester. 
4 Studienbeginn zum Sommersemester. 
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Vertiefungslinie  
Sustainability Management and Reporting 

(zusätzliche Angaben zu Qualifikationszielen und Prüfungsformen der einzelnen  
Module sind in den Übersichten unter Anlage 2 aufgeführt) 

 

Module Cr. Sem.8 Sem.9 Lehrveranstaltungen SWS Cr. 
Management and Governance 
Ganzheitliche Unternehmensführung 5 1 2 Vorlesung 2 5 

Sustainable Business Management 5 2 1 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Advanced Corporate Governance 5 1 2 Vorlesung 2 5 
Reporting 
Internationale Rechnungslegung (Master) 5 2 1 Vorlesung 2 5 

Sustainability Reporting 5 3 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Sustainability Reporting Assurance 5 4 3 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Data Analytics 

Introduction to Data Analytics  5 2 1 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Econometrics (Master) 5 1 2 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Ecology, Society and Ethics (Auswahl von 3 Modulen) 

Verteilung, Wachstum, Ökologie (WP) 5 2 1 Vorlesung 2 5 

Klimaschutz und fossile Energieträger (WP) 5 2 1 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 

Electricity, District Heating, Renewable Energy 
(WP) 5 1 2 

Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 
Sozialphilosophie und Geschichte der Ökonomie 
(WP) 5 1 2 Vorlesung 2 5 

Gesamtwirtschaftliche Analyse (WP) 5 1 2 Vorlesung 2 5 

Soziologie der Regulation: Mensch und Welt 
(WP) 5 1 2 Seminar 2 5 

Philosophie der Nachhaltigkeit (WP) 5 1 2 Seminar 2 5 
Exkursions- und Fallstudienmodul  
Exkursions- und Fallstudienmodul 5 1-4 Exkursion 4 5 
Applications (Auswahl eines Anwendungsbereichs)  
Finance (WP) 

Sustainable Finance 5 1-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

 
8 Studienbeginn zum Wintersemester. 
9 Studienbeginn zum Sommersemester. 
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Quantitative Climate Finance  5 1-4 
Vorlesung 2 3 

Übung 2 2 
Mobility and Circular Economy (WP) 

Dienstleistungen für Kreislaufwirtschaftssysteme 5 1-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistun-
gen 5 1-4 

Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Risk Management (WP) 

Management von Versicherungsrisiken 5 1-4 Vorlesung 2 5 
Management von Marktrisiken 5 1-4 Vorlesung 2 5 
Sustainability Policies: Taxation, Transparency, and Econometric Evaluation (WP) 

Taxation and Sustainability 5 1-4 
Vorlesung 2 3 
Übung 2 2 

Econometric Evaluation of Environmental Pro-
tection Measures 5 1-4 Seminar 2 5 

Seminare 

Seminar „Sustainability Management and Re-
porting“ 1 5 3 

Auswahl von 2 Semina-
ren aus: 
- Banking and Fi-

nance  
- Versicherungsbe-

triebslehre und Risi-
komanagement 

- Rechnungswesen, 
Wirtschaftsprüfung 
und Controlling 

- Betriebswirtschaft-
liche Steuerlehre 

- Interne Revision und 
Corporate Govern-
ance 

- Performance Man-
agement and Lead-
ership 

- Matlab-Seminar 
Service Operations 

2 5 

Seminar „Sustainability Management and Re-
porting“ 2 5 4 2 5 

Mobilitätsfenster 
Im Mobilitätsfenster haben Studierende die Möglichkeit, Credits aus wirtschaftswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen 
auf Masterniveau, die im Rahmen eines Auslandsstudiums erbracht wurden, in einem Umfang von bis zu 20 Credits 
ohne fachliche Äquivalenzprüfung anrechnen zu lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster durch Lehr- und Prü-
fungsleistungen an der Universität Duisburg-Essen füllen möchten, steht ein mindestens jährlich aktualisierter Modulka-
talog mit Angeboten der UDE und ggf. anderer Institutionen zur Verfügung. 

Abschlussarbeit 

Masterarbeit 20 4 
Schriftliche Arbeit  17 

Kolloquium 2 3 
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Anlage 2 13 ,14,15, 16 
Modul  Prüfung Qualifikationsziele 

Advanced Cor-
porate Gover-
nance17 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage 
die Aufgaben und Ziele der verschiedenen Akteure/Säulen der Corporate Governance 
darzustellen und zu analysieren.  

Vor dem Hintergrund des Three-Lines-of-Defense-Modells erwerben die Studierenden 
fundierte Kenntnisse über die Funktionsweise und Ziele des Risikomanagements, der 
internen Kontrollen sowie der Compliance-Funktion.  

Die Studierenden lernen die Arbeit des Vorstandes, der C-Level-Führungskräfte (wie 
bspw. des CFO, COO, CAE, etc.) und des Aufsichtsrates kennen. 

Studierende sind in der Lage die Notwendigkeit einer effektiven Internen Revisionsab-
teilung sowie die Position der externen Prüfer kritisch zu diskutieren. 

Advanced R for 
Econometricians 

R-Projekt 
und Prä-
sentation 
(20 Min.) 

Students 
 know the strengths and limitations of the high-level statistical programming lan-

guage R 
 thoroughly understand the R ecosystem and have a profound understanding in 

selected fields of advanced R programming 
 can apply their skills in advanced statistical and econometric applications 
 are able to document and communicate scientific results in a reproducible manner 
are prepared for implementing big data applications using R 

Angebotsma-
nagement für 
Dienstleistungen 
und Handel 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• die einzelnen Entscheidungsfelder und Handlungsparameter der Leistungs- und 
Leistungsprogrammpolitik, der Ausstattungspolitik sowie der Preispolitik im Dienst-
leistungsbereich und Handel zu beschreiben und zu erläutern, 

• vorhandene theoretische Erkenntnisse zur zielführenden Entscheidungsfindung im 
Rahmen der Leistungs- und Leistungsprogrammpolitik, der Ausstattungspolitik so-
wie der Preispolitik im Dienstleistungsbereich und Handel zu nennen und zu nut-
zen, 

• Entscheidungshilfen zur methodischen Unterstützung der zielführenden Gestal-
tung der Leistungen und des Leistungsprogramms, der Ausstattung sowie des 
Preises im Dienstleistungsbereich und Handel zu beschreiben, zu erklären und 
anzuwenden. 

Applied Micro-
economics 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• fundamentale Ordnungsprinzipien der ökonomischen Interaktion zu verstehen und 
zu analysieren, 

• spieltheoretisch motivierte Analysen ökonomischer Sachverhalte durchzuführen 
und 

• die Ausgestaltung spezifischer institutioneller Arrangements der ökonomischen In-
teraktion zu analysieren und zu evaluieren. 

Asset Pricing Klausur 
(60 Min.) 

Fachkompetenz Wissen: 
Studierende... 
 kennen die theoretischen Grundlagen des Asset Pricings. 
 erlangen vertiefendes Wissen über die Modellierung von Aktienkursen. 
 verstehen die Zusammenhänge zwischen verschiedenen ökonomischen Faktoren 

und Aktienkursen und die Möglichkeiten, diese zu beeinflussen. 
Fachkompetenz Fertigkeit: 
Studierende... 
 können Asset Pricing Studien verstehen, selbständig implementieren und interpre-

tieren.  
 sind in der Lage Zusammenhänge zwischen komplexen Datenpunkten zu analy-

sieren. 
Personale Kompetenz / Selbstständigkeit: 
Studierende... 
 können mit Hilfe des Gelernten Aktienkurse analysieren und Prognosen für 
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zukünftige Aktienkurse abgeben. 
verstehen existierende Lösungsvorschläge und sind in der Lage, diese kritisch zu be-
werten. 

Ausgewählte 
Fragestellungen 
in Finanz- und 
Rechnungswe-
sen 18 

Hausar-
beit und 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

 Themen aus den Bereichen des Finanz- und Rechnungswesens zu diskutieren, 
 ein vorgegebenes Thema nach den Methoden wissenschaftlichen Arbeitens selbst-

ständig in einer schriftlichen Seminararbeit zu systematisieren und die Ergebnisse 
einem Publikum vorzustellen, 

 die analytischen, formalen und methodischen Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens anzuwenden und so-mit unter anderem auf die bevorstehende Masterarbeit 
vorbereitet zu werden sowie 

 Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommunikationsfähigkeiten zu ver-
bessern. 

Bankenaufsicht Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 das nationale und internationale Bankenaufsichtssystem zu verstehen, 
 aktuelle Diskussionen zur Bankenregulierung zu bereichern,  
 wesentliche Aspekte des Risikomanagements in Banken zu verstehen sowie 
die Verwendung bankeigener Risikomodelle zu beurteilen. 

Bankwirtschaft Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  
 die theoretische Fundierung der Finanzintermediation wiederzugeben, 
 verschiedene Geschäftsmodelle von Banken zu charakterisieren,  
 den Wettbewerb von Banken in verschiedenen Märkten zu analysieren sowie  
bankbetriebliche Risikoarten zu identifizieren und zu quantifizieren. 

Controlling Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• einen Überblick über die derzeit gängigen Controlling-Konzeptionen sowie die the-
oretischen Grundlagen des Controllings zu geben (besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf den Elementen Planung, Kontrolle, Information und Koordination),  

• die Abgrenzung von operativem und strategischem Controlling anhand spezifi-
scher Kriterien vorzunehmen, 

• sowohl ausgewählte strategische wie auch operative Controlling-Instrumente zu 
beschreiben und anzuwenden, Methoden zur Umwelt- und Unternehmensanalyse 
anzuwenden und deren theoretische Fundierung zu erklären, 

• ein breites Spektrum wertorientierter Kennzahlen auf Wertbeitrags- und Rentabili-
tätsbasis anzuwenden sowie mit dem sog. Economic Value Added ein Konzept 
zur wertorientierten Erfolgsrechnung und Unternehmenssteuerung anzuwenden 
und orientiert an den Zielen des Shareholder Value-Ansatzes einen Zusammen-
hang zwischen externer Kapitalmarktperspektive und interner Steuerung herzu-
stellen. 

Dienstleistungen 
für Kreislaufwirt-
schaftssysteme 

Klausur 
(60 Min.) 

In dieser Veranstaltung lernen die Studierenden die Grundlagen der Kreislaufwirt-
schaft kennen. Sie verstehen und analysieren die spezifischen Herausforderungen, 
welche sich aus dem Rückfluss von Altprodukten und dem Zusammenspiel der unter-
schiedlichen Akteure ergeben. Damit sind sie in der Lage, Dienstleistungen und Pro-
dukte auf ihre Eignung zur Überwindung dieser Herausforderungen zu evaluieren und 
können – auch basierend auf quantitativen Modellen – fundierte Vorschläge zu ihrer 
Gestaltung machen. 

Dynamische Op-
timierung von 
Dienstleistungen 

Klausur 
(60 Min.) 

Die Studierenden besitzen einen Überblick über die zentralen Aspekte der Optimie-
rung zeitlich verteilter Entscheidungen in unsicheren Umgebungen. Sie kennen ver-
breitete Modellierungsansätze und Zielkriterien am Beispiel typischer Fragestellungen 
aus dem Dienstleistungsbereich.  

Darüber hinaus sind sie in der Lage, die Ansätze auf ihre Anwendbarkeit auf neue 
Problemstellungen zu beurteilen und ggf. auch einzusetzen. Um auch in praxisrele-
vanten Problemgrößen den Rechenaufwand zu beherrschen sind sie mit grundlegen-
den Techniken des modernen ADP vertraut. 
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Econometric 
Evaluation of 
Environmental 
Protection 
Measures 

Auswahl 
aus §15, 
Abs. 6 

In both industrialized and developing countries firms act in an environment of climate 
change, scarce natural resources, and various measures of environmental protection. 
Firms play an important role in this setting, directly by using natural resources and 
selling their products, and indirectly, by financially supporting environmental protection 
measures through donations or taxes. Maintaining a sensible sustainability strategy 
and carrying out transparent reporting requires firms to assess both the economic 
consequences of environmental changes as well as the effects of environmental pro-
tection measures like co2 pricing, environmental taxes, and sustainability related de-
velopment aid measures. In this seminar students apply their skills from the course 
“Econometrics” to read and discuss economic papers evaluating the economic conse-
quences of environmental shocks and the effects of policies and measures. The pa-
pers to be discussed use microeconometric methods, tools from data analytics, and 
field experiments and students are required to assess internal and external validity of 
the studies. 

Econometrics 
(Master) 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, einfa-
che empirische Analysen aus der Literatur zu verstehen und einfache ökonometrische 
Analysen mit realen Daten unter Verwendung der Statistiksoftware Stata selbst durch-
zuführen, sowie die Ergebnisse sinnvoll zu interpretieren. Die Studierenden haben ein 
gutes Verständnis für die Annahmen, die einer kausalen Interpretation von Regressi-
onsergebnissen zugrunde liegen. Sie können mit einigen Besonderheiten, die bei em-
pirischen Analysen häufig vorliegen, umgehen. 

Einführung in 
die Optionsbe-
wertung 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Eigenschaften von derivativen Finanzinstrumenten zu erläutern, 

• das Bewertungsprinzip von Derivaten unter Ausschluss von Arbitrage anzu- 
wenden, 

• zu beschreiben, was unter Marktvollständigkeit verstanden wird und den Einsatz 
von Optionen zu analysieren, 

• die Bewertung von Optionen in Finanzmarktmodellen durchzuführen, 

• Finanzmarktmodelle zu erklären und zu unterscheiden.  

 

Electricity, Dis-
trict Heating, 
Renewable En-
ergy 

Klausur 
(60-90 
Min.) 

Students taking the course will 
 be able to apply their knowledge of theory and methodology in exercises 
 get familiar with modern concepts and methods for management in energy eco-

nomics 
 acquire an understanding of procedures for operational and strategic decision 

support in areas of electricity, district 
 heating and renewable energy sectors 
deepen theory and methodology with case studies and numerical examples 

Empirical Fi-
nance 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• aktuelle Themen aus dem Bereich Finance zu diskutieren, 

• ökonometrische Methoden bei konkreten finanzwirtschaftlichen Forschungsfragen 
anzuwenden und somit unter anderem auf eine bevorstehende empirische finanz-
wirtschaftliche Masterarbeit vorbereitet zu werden sowie 

• empirische Forschungsarbeiten kritisch zu diskutieren. 

Empirische For-
schungsmetho-
den: Datenge-
winnung 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• die zentralen Aufgaben empirischer Forschung zu beschreiben, 

• grundlegende Methoden zur Datenerhebung sowie zur Messung komplexer Kon-
strukte zu erläutern und anzuwenden, 

• die einschlägigen Verfahren zur Auswahl der Untersuchungseinheiten zu benen-
nen und zu nutzen, 

• Methoden zur Analyse qualitativer sowie quantitativer Daten zu verstehen und an-
zuwenden, 

• die Grundstruktur dienstleistungs- und handelsspezifischer Informationssysteme 
zu beschreiben und zu erläutern, wie im Handel eine effektive und effiziente Steu-
erung von Informationsflüssen auch über externe Schnittstellen hinweg 
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gewährleistet werden kann. 

Empirische For-
schungsmetho-
den: Multivariate 
Datenanalyse 

Klausur 
(60 Min.) 

Das Modul behandelt verschiedene Themen innerhalb der modernen multivariaten 
Datenanalyse, welche breite Anwendung im Marketingbereich finden. Zu den The-
mengebieten der explorativen Datenanalyse gehören u.a. die Faktoren- und Cluster-
analyse sowie die Multidimensionale Skalierung. Verfahren, die der konfirmatorischen 
Analyse zuzuordnen sind, umfassen u.a. das allgemeine lineare Modell, die nichtline-
are und logistische Regression, die Conjoint-Analyse und abschließend die Kausa-
lanalyse, wobei letztere Strukturgleichungsmodelle mit latenten Variablen berücksich-
tigt. Dabei werden die Besonderheiten, Eigenschaften und Anwendungsmöglichkeiten 
der unterschiedlichen Methoden diskutiert und anhand von Beispieldatensätzen 
exemplarisch erläutert und eingeübt. 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
• die gängigen Analysemethoden der multivariaten Statistik zu beschreiben, 

• behandelte Themengebiete in Bezug auf ihre Anforderungen und Einsatzmöglich-
keiten im Marketingbereich selbstständig zu prüfen und zu erläutern, 

• die Analysemethoden in eine systematische Struktur einzuordnen, 
• die erworbenen Kenntnisse praktisch anhand von konkreten Problemstellungen in 

SPSS/AMOS anzuwenden und für Zwecke des Marketing einzusetzen und 

• erhaltene Ergebnisse der Methodenanwendung hinsichtlich verschiedener Krite-
rien zu bewerten und zu interpretieren. 

Exkursions- und 
Fallstudienmodu
l 

Regel-
mäßige 
Teil-
nahme 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 passend zu ihren Studieninhalten konkrete Anwendungsfelder in der Praxis zu 

identifizieren und zu adressieren, 
 aus Praxisbeispielen Forschungsfragen für Seminar- oder Abschlussarbeiten ab-

zuleiten, 
 die Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen Entwicklungen, politischen Ent-

scheidungen und konkreter unternehmerischer Umsetzung nachzuvollziehen so-
wie 

professionell mit Akteuren aus Wirtschaft und Gesellschaft über Nachhaltigkeitsfragen 
zu diskutieren. 

Financial Econo-
metrics 

Klausur 
oder 
Haus-ar-
beit 

Students learn the basic and advanced methods of financial econometrics. They apply 
the methods using datasets and thereby learn both the application of econometric 
methods as well as the caveats associated with real-life data, data gathering and 
data mining. The use of the industry specific programming language (currently Py-
thon) for econometric analysis is an essential part of this course. 

Financial Risk 
Management 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 relevante Risiken in Finanzinstituten zu messen, zu bewerten und zu steuern, 
 insbesondere Zinsrisiken und Kreditrisiken zu quantifizieren und zielgerichtet zu 

steuern, 
sowie die Funktionsweise von Zins- und Kreditderivaten zu verstehen und diese im 

Risikomanagement einzusetzen. 

Ganzheitliche 
Unternehmens-
führung  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• relevante theoretische Grundlagen des in der Vorlesung zu behandelnden The-
mengebiets zu beschreiben und zu erklären, 

• wissenschaftliche Ansätze und empirische Studien zu den in der Vorlesung zu be-
handelnden Themengebieten  zu erläutern, zu analysieren, zu evaluieren und auf 
Basis der Erkenntnisse dieser theoretischen Ansätze und empirischen Studien 
Handlungsempfehlungen für die Managementpraxis abzuleiten. 

Güterverkehrslo-
gistik 

Klausur 
(60 Min.) 

Im Fokus der Güterverkehrslogistik steht die Gestaltung und Steuerung von Güterflüs-
sen. Studierenden dieses Moduls werden befähigt, mit quantitativen Methoden, Prob-
lemstellungen der Steuerung von Güterflüssen und des Aufbaus von Güterflusssyste-
men zu analysieren und zu beurteilen. Dazu gehören insbesondere Fragestellungen 
aus dem Bereich der Transportplanung, der Rundreise- und Tourenplanung, sowie 
der Standortplanung. Die Absolventen dieser Vorlesung sind in der Lage, Entschei-
dungssituationen in diesen Anwendungsbereichen zu analysieren. Sie können mathe-
matische Methoden zur optimalen Planung anwenden. 
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Heuristische 
Planung im 
Dienstleistungs-
bereich 

Klausur 
(60 Min.) 

Die Studierenden besitzen einen Überblick über verbreitete Arten von Heuristiken. Sie 
kennen den Einsatz von Heuristiken zur Lösung typischer Probleme aus dem Dienst-
leistungsbereich. Darüber hinaus können sie Heuristiken in Bezug auf ihre Anwend-
barkeit auch auf neue Problemstellungen beurteilen, geeignete Heuristiken auswählen 
und ggf. anpassen. 

Innovative Mobi-
litäts- und Lo-
gistikdienstleis-
tungen 

Klausur 
(60 Min.) 

Die Studierenden kennen die grundlegenden Trends im Mobilitätssektor und können 
diese einordnen. Nach Abschluss der Veranstaltung beherrschen sie quantitative An-
sätze zu Planung und Betrieb von innovativen Mobilitäts- und Logistiksystemen. Da-
bei können sie insbesondere auch aktuelle Modelle zur Prognose des Kundenwahl-
verhaltens – etwa in Bezug auf die Transportmittelwahl – anwenden. 

Internationale 
Rechnungs-
legung (Master) 

Klausur 
(60 Min.) 

Das Modul vertieft das Wissen der Studierenden in Bezug auf die Bilanzierung von 
Vermögenswerten und Schulden gemäß den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS). Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, 
 spezifische Problemstellungen der Bilanzierung zu erläutern,  
bei der Bilanzerstellung und -analyse zentrale Abgrenzungs- und Bewertungsprob-
leme zu erkennen und zu berücksichtigen. 

International 
Taxation 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 die Anknüpfungspunkte der internationalen Besteuerung wiederzugeben, 
 grenzüberschreitende Sachverhalte nach den nationalen Rechtsnormen, dem 

Recht der Doppelbesteuerungsabkommen und dem Europarecht zu beurteilen, 
 internationale Steuerplanungsstrategien zu kennen und kritisch zu beleuchten so-

wie 
Steuerwirkungen bei grenzüberschreitenden Sachverhalten zu identifizieren und zu 
quantifizieren. 

Interne Revision Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
die Grundlagen, Methoden und Arbeitstechniken der Internen Revision zu verstehen 
und anzuwenden. 

Die Studierenden erwerben fundierte Grundkenntnisse über den Aufbau und die Ar-
beitsweise einer Revisionsabteilung. Vor dem Hintergrund einer geschlossenen Kon-
zeption können die Studierenden systematisch die Revisionstätigkeit verstehen/analy-
sieren und den Einsatz von Methoden/Techniken vorbereiten. 

Sie erarbeiten sich dafür aktuelle Grundlagen für die IR: 

- Gesetzliche Regeln: DCGK, BilMoG, MaRisk, COSO I und II 

- Berufsstandards: Code of Ethics, Standards des IIA und des DIIR 

- Strategie und Führung: Geschäftsordnung, Geschäftsauftrag, Mitarbeiterorientie-
rung, Internationalisierung und IT-gestütztes Workflow-Management 

- IR-Prozesse: Risikoorientierte Revisionsplanung, Risikokataloge des DRSC und 
DIIR, Prüfung vor Ort mit Berichterstattung und Follow-up. 

Interne Revision 
IIix 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
die Arbeitstechniken der Internen Revision vertiefend verstehen und selbstständig an-
zuwenden. 

Die Studierenden erwerben fundierte Vertiefungskennt-nisse über den Revisionspro-
zess. Vor dem Hintergrund einer geschlossenen Konzeption können die Studieren-den 
systematisch die praktische Revisionstätigkeit und den Einsatz von Methoden/Techni-
ken erlernen, um hiermit die Grundlagen aus der Veranstaltung Interne Revision I zu 
vertiefen. 

Der Revisionsprozess folgt den gängigen Standards des Berufsstands und bietet so-
wohl für die Theorie als auch für die Praxis State-of-the-Art-Wissen. 
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Introduction to 
Data Analytics 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

 Eigenständige Datenanalysen durchzuführen, zu verstehen und zu bewerten, 
 Datenmanipulationen durchzuführen, kritisch zu hinterfragen und zu verstehen,  

Empirische Fragestellungen mit entsprechenden Datensätzen eigenständig zu beant-
worten. 

IT Auditix Klausur 
(60 Min.) 

Datenverarbeitung und Informationstechnologie sind nicht nur ein zentraler Bestandteil 
der Unternehmensführung geworden, sondern auch der Revisionsfunktion. Aus diesem 
Grund gehören Grundkenntnisse der Informationstechnologien und Verfahren zur Prü-
fung der Informationsverarbeitung zur Grundlagen-Qualifikation der modernen Revi-
sion. 

Die Studierenden verstehen die Grundlagen der Informationsverarbeitung und ihrer An-
wendung und können Aussagen zur Prüfung von IT treffen. Sie erkennen die Formie-
rung von Prüfungsschwerpunkten und Anforderungen. Zudem werden verschiedene 
Prüfansätze etc. vorgestellt. 

Jahresab-
schlussanalyse 
und Unterneh-
mensbewertung 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• ausgehend vom IDW S 1 die Grundlagen und Problembereiche der Unterneh-
mensbewertung zu definieren, 

• zentrale Kennzahlen der Investitions-, Finanzierungs-, Liquiditäts- sowie Rentabili-
tätsanalyse anzuwenden und zu interpretieren sowie 

• aus unternehmensinterner Sicht Ansatzpunkte zur Unternehmenssteuerung und 
aus unternehmensexterner Sicht die Basis zur Vorbereitung von Investitionsent-
scheidungen zusammenzufassen. 

Käuferverhal-
tenstheorie  

Klausur 
(60 Min.) 

Ziel des Moduls ist eine Einführung in die wissenschaftlichen Grundlagen des Käu-
ferverhaltens von Nachfragern. Die Studierenden sollen lernen, die Verhaltensweisen 
von Kunden zu verstehen, zu modellieren, empirisch zu prüfen und daraus Hand-
lungskonsequenzen für das Marketing abzuleiten. Es wird ein systematischer Über-
blick über die Begriffe (Konstrukte) und Aussagen (Hypothesen) der Theorie des Käu-
ferverhaltens gegeben. Im Mittelpunkt steht dabei die Analyse und Erklärung des indi-
viduellen Kaufverhaltens von Nachfragern sowie des Kaufverhaltens von Gruppen/Or-
ganisationen (multipersonales Kaufverhalten). Hierzu werden zunächst Einflussfakto-
ren abgeleitet, die das Kaufverhalten determinieren. Im Anschluss daran werden ver-
schiedene Modelle vorgestellt, die sich mit dem Zusammenspiel dieser Einflussfakto-
ren beschäftigen. Abschließend werden Probleme bei der Operationalisierung der Mo-
delle diskutiert. 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die Besonderheiten von verhaltensabhängigen Vermarktungsproblemen zu erken-
nen, 

• die theoretischen Hintergründe und praktischen Implikationen eben dieser Ver-
marktungsprobleme zu verstehen, 

• Determinanten des Käuferverhaltens sowie Ansätze zur Beschreibung und Erklä-
rung verschiedener Ausprägungen des Käuferverhaltens und des Designs von 
empirischen Untersuchungen zu verstehen und zu diskutieren, 

• Lösungsvorschläge für praktische Vermarktungs-probleme zu erarbeiten und  

• konkrete Vermarktungsprobleme im Rahmen von Fallstudien und Beispielen zu 
analysieren. 

Konzernrech-
nungslegung  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die theoretischen Grundlagen der Konzernrechnungslegung zu beschreiben und 
die Konsolidierungsmethoden insbesondere im Hinblick auf die Informationsbe-
dürfnisse der Kapitalmarktteilnehmer zu erarbeiten, 

• aufbauend auf den Kenntnissen im Bereich des Einzelabschlusses anhand von 
Beispielen die Notwendigkeit einer Konzernrechnungslegung für wirtschaftlich ver-
bundene Unternehmen aufzuzeigen und verschiedene Konzerntheorien zu erläu-
tern und darauf aufbauend einen Beurteilungsmaßstab für die Konsolidierungs-
maßnahmen zu definieren, 

• neben der Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzernabschlusses und der Ab-
grenzung der darin einzubeziehenden Unternehmen sämtliche 
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Konsolidierungsmaßnahmen nach HGB detailliert zu untersuchen und einen Kon-
zernabschluss aus vorliegenden Einzelabschlüssen zu erstellen und 

• bei Methodenwahlrechten eine geeignete und begründete Auswahl zu treffen und 
dabei zwischen den Informationsbedürfnissen der Rechnungslegungsadressaten 
und den durch die Informationsvermittlung entstehenden Kosten auf Seiten der 
Konzernabschlussersteller kritisch abzuwägen. 

Kundenmanage-
ment für Dienst-
leistungen und 
Handel  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• charakteristische Merkmale von Dienstleistungen aufzuzeigen und Implikationen 
für das Kundenmanagement abzuleiten, 

• die einschlägigen Kundenfunktionen zu erläutern,  

• institutionenökonomische und verhaltenswissenschaftliche Theorien sowie aktu-
elle Forschungsergebnisse zu nutzen, um verschiedene Ausprägungen der Kun-
denfunktionen und ihre Einflussgrößen zu verstehen und Erkenntnisbeiträge zu ih-
rer Steuerung zu erarbeiten, 

• Konzepte und Methoden zur zielführenden Steuerung der Kundenfunktionen zu 
erläutern und anzuwenden. 

Leistungsana-
lyse von Sach-
güter- und 
Dienstleistungs-
produktionssys-
temen 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• grundlegende Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrechnung zu verstehen und 

• dieses Verständnis auf Fragestellungen der Warteschlangentheorie und des Be-
standsmanagements anzuwenden. 

Machine Learn-
ing in Finance 

Auswahl 
aus §15, 
Abs. 6 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

 die Funktionsweise wichtiger Machine Learning-Modelle zu erklären, 
 strukturierte und unstrukturierte Daten softwaregestützt zu analysieren, 
 Machine Learning-Modelle bei konkreten finanzwirtschaftlichen Forschungsfragen 

anzuwenden und eigenständig zu implementieren, 

empirische Forschungsarbeiten im Kontext von Machine Learning kritisch zu diskutie-
ren. 

Management 
von Marktrisiken 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studenten in der Lage, 

 Marktrisiken zu bewerten und Absicherungsstrategien zu entwickeln, 
 Zinsänderungsrisiken zu beurteilen und grundlegende Kenntnisse im Bereich von 

Zinsprodukten  
 Anlagestrategien zu beurteilen, 

Grundlagen der Portfoliooptimierung zu verstehen 

Management 
von Versiche-
rungsrisiken 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studenten in der Lage, 

• Versicherungsrisiken zu analysieren und zu modellieren, 

• diversifizierbare Risiken und gehandelte Risiken zu unterscheiden und zu bewer-
ten, 

• die Kalkulation von Risikoprämien bei unterschiedlichen Formen von Lebensversi-
cherungsverträgen nachzuvollziehen, 

• Formen der Überschussbeteiligung in der Lebensversicherung zu modellieren, 

• Anlagestrategien zu beurteilen, 

• die Problematik der (privaten) Altersvorsorge kritisch zu reflektieren.   

Marketing Mo-
dels and Appli-
cations 

Fallstu-
dien u. 
Ab-
schluss-
test 

Das Modul umfasst die Behandlung von unterschiedlichen quantitativen Analyseme-
thoden der Entscheidungsfindung, die zur Modellierung und zielgerichteten Ausgestal-
tung von Marketingaktivitäten herangezogen werden. Zu den Themengebieten gehö-
ren die lineare und nichtlineare Programmierung sowie Simulations- und stochasti-
sche Modelle. Dabei werden die Anwendungsvoraussetzungen, Eigenschaften und 
Einsatzmöglichkeiten der unterschiedlichen Modelle und Methoden sowohl theore-
tisch diskutiert als auch ergänzend in praktischen Übungen und Fallstudien angewen-
det. 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die Analysemethoden zur Unterstützung der Entscheidungsfindung zu 
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beschreiben, 

• die Modelle und Methoden in Bezug auf ihre Einsatzmöglichkeiten zu prüfen und 
die zugehörigen Eigenschaften selbstständig zu erläutern, 

• alle behandelten Themengebiete in eine systematische Struktur einzuordnen und 
Anwendungsbereiche voneinander abzugrenzen, 

• die erworbenen Kenntnisse praktisch anhand von konkreten Problemstellungen 
mit EXCEL, MATLAB, R und/oder MATHEMATICA anzuwenden, um Marketin-
gentscheidungen zu unterstützen und 

• erhaltene Ergebnisse hinsichtlich ihrer praktischen Umsetzung anhand von Krite-
rien zu bewerten und die Umsetzbarkeit der erhaltenen Lösungen zu interpretie-
ren. 

Master-Seminar 
VWL 19 

Hausar-
beit und 
Präsen-
tation 

Through the independent examination of a topic in applied economics, students 
deepen their knowledge of scientific work. They improve their skills in: 
 literature research and understanding of scientific texts and methods, 
 critical assessment and discussion of research work, 
 scientific writing and presenting, 
 self-organization of a complex project. 
The Master Seminar in Economics prepares students for essential aspects of their 
master thesis. Additionally, students acquire in-depth knowledge on a topic in applied 
economics. 

Material-Logis-
tik: Bestandsma-
nagement in 
Supply Chains 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• verschiedene Methoden der Materialbedarfsermittlung und - damit verbunden - der 
Bestellmengen- bzw. Losgrößenplanung sowie der Lagerbestandsdisposition zu 
unterscheiden und ihre Einsatzmöglichkeiten im Rahmen von Konzepten zur Pro-
duktionsplanung und -steuerung zu evaluieren,  

• die Beziehungen zwischen den relevanten Entscheidungsvariablen zu  
analysieren, 

• die Struktur der Planungsprobleme mit Hilfe von mathematischen Optimierungs-
modellen zu beschreiben, 

• die Möglichkeiten der Berücksichtigung stochastischer Einflüsse zu de- 
monstrieren,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungsvorschläge für die  
Bestellmengen- und Losgrößenplanung sowie das Bestandsmanagement zu ent- 
wickeln und 

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Matlab-Seminar 
Service Opera- 
tions 

Seminar-
arbeit u. 
Präsen-
tation 

Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, Problemstellungen aus dem Gebiet Service 
Operations in Matlab exakt und heuristisch zu lösen sowie ggf. die Lösungen mit Hilfe 
von Simulationen zu evaluieren. Darüber hinaus sind sie insbesondere in der Lage, 
sich situativ benötigtes Wissen selbst zu erschließen und sich auch in neue Program-
miersprachen einzuarbeiten. 

Personenver-
kehrslogistik 

Klausur 
(60 Min.) 

In diesem Modul werden zentrale Fragestellungen des öffentlichen Personenverkehrs 
behandelt. In diesem Rahmen wird ein sukzessiver Entscheidungsprozess vorgestellt, 
der auf der strategischen Ebene mit der Nachfrageschätzung und der Infrastrukturpla-
nung beginnt. Auf der taktischen Ebene werden Problemstellungen, wie die Fahrplan- 
und Linienplanung besprochen. Abgerundet wird das Modul mit der Fahrzeug- und 
Personaleinsatzplanung, die der operativen Ebene zugeordnet sind. 

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind Studierende in der Lage, personen-
verkehrsspezifische Entscheidungsprobleme zu analysieren und mit Hilfe von geeig-
neten (Optimierungs-)Modellen abzubilden. Zusätzlich werden die Studenten geeig-
nete Lösungsmethoden für die Modelle anwenden können, um Ergebnisse effizient zu 
ermitteln und diese quantitativ bewerten zu können. 
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Philosophie der 
Nachhaltigkeit 

Hausar-
beit 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 die Grundlagen und zentralen Fragestellungen der Umweltethik, Klimaethik sowie 

zentraler Nachhaltigkeitskonzepte in der Philosophie zu beschreiben, 
 Fragen nach der Verantwortung menschlichen Handelns in Bezug auf Klimawan-

del und Umweltdegradation sowie die Nachhaltigkeitsziele zu reflektieren und 

ontologische, ethische und politisch-rechtliche Fragen bezüglich des Mensch-Natur-
Verhältnisses in der Moderne nachzuvollziehen. 

Praxiseinblicke 
Bank- und Fi-
nanzwirtschaft 

Fallstu-
dienbear-
beitung 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 passend zu ihren Studieninhalten konkrete Anwendungsfelder in der Praxis zu 

identifizieren und zu bearbeiten, 
 aus Praxisbeispielen Forschungsfragen für Seminar- oder Abschlussarbeiten ab-

zuleiten, sowie 
professionell mit Akteuren aus Wirtschaft und Gesellschaft über finanz- und bankwirt-
schaftliche Themen zu diskutieren. 

Produktionswirt-
schaft: Infra-
strukturplanung 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• die Beziehungen zwischen den relevanten Entscheidungsvariablen der behandel-
ten Planungsprobleme zu analysieren, 

• die Problemstruktur mit Hilfe von mathematischen Optimierungsmodellen zu be-
schreiben,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungsvorschläge für konkrete 
Planungsprobleme zu entwickeln und  

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Produktionswirt-
schaft: Opera-
tive Produktions-
planung und -
steuerung 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• die Beziehungen zwischen den relevanten Entscheidungsvariablen der behandel-
ten Planungsprobleme zu analysieren, 

• die Problemstruktur mit Hilfe von mathematischen Optimierungsmodellen zu be-
schreiben,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungsvorschläge für konkrete 
Planungsprobleme zu entwickeln und 

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Python-Pro-
grammierkurs 

Projekt-
präsenta-
tion und  
-diskus-
sion 

Nach der erfolgreichen Teilnahme sind die Studierenden mit Python im Speziellen 
und den Grundlagen beim Programmieren im Allgemeinen vertraut. Sie sind in der 
Lage, durch eigene Recherche situativ benötigtes Wissen selbstständig zu er-
schließen. Darüber hinaus erlangen sie die Fähigkeit, Problemstellungen aus dem 
Gebiet Produktions- und Logistikplanung mit Python exakt und heuristisch zu lö-
sen. 

Quantitative Cli-
mate Finance 

Klausur 
(90 Min.) 

The students 
 will investigate current issues in the field of economics of climate change with a 

focus on quantitative modeling 
 understand stochastic valuation methods for financial contracts related to climate 

issues and learn how to apply them 
question the models critically, interpret model results and extend them 

Rechtsformwahl 
und Umwand-
lung 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

 die unterschiedlichen Besteuerungsregime für verschiedene Rechtsträger wieder-
zugeben, 

 die steuerlich optimale Rechtsform für bestimmte wirtschaftliche Aktivitäten zu be-
stimmen sowie 

die steuerlichen Konsequenzen von Unternehmensumstrukturierungen zu verstehen 
und deren Auswirkungen zu berücksichtigen. 

Revenue Ma-
nagement 

Klausur 
(60 Min.) 

Die Absolventen des Moduls kennen Anwendungsbereiche des Revenue Manage-
ments und können beurteilen, ob Revenue Management in bestimmten Situationen 
einsetzbar ist. Modelle und Verfahren zur Lösung von Problemen der Preisgestaltung, 
der Belegung knapper Kapazitäten und der Überbuchung bilden den Inhalt dieses Mo-
duls. Die Studierenden können optimale Preise analytisch herleiten, eine optimale 
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Kapazitätsbelegung berechnen, sowie Stornierungen und No-Shows antizipieren. 

Selbstführung, 
Mitarbeiterfüh-
rung und Team-
führung  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• relevante wissenschaftstheoretische Grundlagen des in der Vorlesung zu behan-
delnden Themengebiets zu beschreiben und zu erklären, 

• wissenschaftliche Ansätze, Theorien und empirische Studien zu den in der Vorle-
sung zu behandelnden Themengebieten  zu erläutern, zu analysieren, zu evaluie-
ren und auf Basis der Erkenntnisse dieser theoretischen Ansätze und empirischen 
Studien Handlungsempfehlungen für die Managementpraxis abzuleiten. 

Seminar Bank-
ing and Finance 

Hausar-
beit und 
Präsen-
tation 

 Factual knowledge: Knowledge on current topics from the areas of Banking, Be-
havioral Finance or Corporate Finance;  

 Knowledge of methods: Application of quantitative and econometric methods;  
 Transfer competence: Transfer of fundamental knowledge to current topics (in Fi-

nance);  
 Normative-evaluative knowledge: Self-contained selection, use and assessment 

of factual knowledge and methodic competences;  
Students acquire the following key competencies: 
 Evaluation of current research 
 Critical assessment and discussion of current research 
 Self-organization to complete complex projects 
Extension of skills needed to write brief written reports and perform oral presentations 

Seminar Be-
triebswirtschaftli-
che Steuerlehre 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Die Studierenden schreiben selbständig eine Arbeit zu einem ausgewählten Thema 
und präsentieren ihre Ergebnisse vor einem Publikum aus Experten von Studieren-
den, Wissenschaftlern und/oder Praktikern. Dabei erarbeiten die Studierenden die 
notwendigen akademischen Fertigkeiten, um ein vorgegebenes Thema selbständig zu 
erschließen und zu verteidigen. Sie werden dabei vom wissenschaftlichen Personal 
intensiv betreut. 

Seminar Dienst-
leistungsma-
nagement und 
Handel 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• Prozess, zentrale Arbeitsschritte und grundlegende Methoden wissenschaftlichen 
Arbeitens zu beschreiben und zu erläutern, 

• Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens zu nutzen, um Erkenntnisbeiträge 
vorhandener Forschungsergebnisse zu einer wissenschaftlichen Problemstellung 
begründend darlegen und vorhandene Erkenntnisdefizite schlüssig aufzeigen zu 
können,  

• selbstständig fundierte Lösungsvorschläge zu den aufgezeigten Erkenntnisdefizi-
ten zu entwickeln, 

• die erarbeiten Ergebnisse in einer wissenschaftlichen Arbeit darzulegen sowie 
mündlich zu präsentieren und dabei Lösungsvorschläge auch kritisch zu hinterfra-
gen und zu diskutieren. 

Seminar Finan-
ceix 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 

• aktuelle Themen aus dem Bereich Finance zu diskutieren, 

• ein vorgegebenes Thema selbstständig zu erarbeiten und Ergebnisse aus der For-
schung kritisch zu hinterfragen, 

• die analytischen, formalen und methodischen Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens anzuwenden und somit unter anderem auf die bevorstehende Master-arbeit 
vorbereitet zu werden sowie 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommunikationsfähigkeiten zu ver-
bessern. 

Seminar Interne 
Revision und 
Corporate Gov-
ernanceix 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Themen aus den Bereichen Corporate Governance und interne Revision zu disku-
tieren, 

• ein vorgegebenes Thema nach den Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 
selbstständig in einer schriftlichen Seminararbeit zu systematisieren und die Er-
gebnisse einem Publikum vorzustellen, 

• die analytischen, formalen und methodischen Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens anzuwenden und somit unter anderem auf die bevorstehende Master-arbeit 
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vorbereitet zu werden sowie 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommunikationsfähigkeiten zu ver-
bessern. 

Seminar Logistik 
und Operations 
Research 

Seminar-
arbeit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden des Seminars sind die Studierenden fähig, eine wissen-
schaftliche Hausarbeit zu einem aktuellen Forschungsthema aus der Logistik zu er-
stellen und ihre Ergebnisse vor dem Auditorium zu präsentieren sowie zu verteidigen. 
Sie sind dabei in der Lage, den Inhalt eines englischsprachigen Aufsatzes aus einer 
Fachzeitschrift zu verstehen, diesen anzuwenden und zu evaluieren. 

Seminar Marke-
ting Research 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Die Studierenden bearbeiten selbständig aktuelle wissenschaftliche und praxisnahe 
Themen.  

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Methoden und Vorgehensweisen zum wissenschaftlichen Arbeiten anzuwenden 
und umfangreiche Literaturrecherchen durchzuführen, 

• zugehörige Prozessabläufe von wissenschaftlicher Forschung anzuwenden und 
umzusetzen, 

• wissenschaftliche Aufsätze aus dem Bereich Marketing zu analysieren, zu reflek-
tieren und kritisch zu vergleichen, 

• eigenständige Modellerweiterungen zu entwickeln, begründet abgeleitete Modell-
vorschläge zu erarbeiten, empirisch zu überprüfen und 

• erzielte Ergebnisse zu präsentieren und kritisch zu diskutieren. 

Seminar Perfor-
mance Manage-
ment and Lead-
ership 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreicher Beendigung dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
selbstständig im Themengebiet “Performance Management and Leadership“ in Bezug 
auf ein aktuelles forschungs- oder anwendungsorientiertes Thema allein oder in Grup-
pen 

• einen wissenschaftlichen Forschungsprozess zu konzipieren und zu organisieren, 

• Methoden und Vorgehensweisen des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden, 
umfangreiche Literaturrecherchen durchzuführen und wissenschaftliche Studien 
zu analysieren, 

• eine schriftliche Arbeit in einem festgelegten Zeitraum unter Beachtung wissen-
schaftlicher Regeln zu verfassen, Erkenntnisdefizite zu dem gestellten Thema her-
auszuarbeiten und eigene Lösungsvorschläge zu deren Beseitigung zu entwi-
ckeln, 

• auf Basis der schriftlichen Arbeit eine Präsentation der wesentlichen Inhalte und 
Ergebnisse anzufertigen, diese vor einem Fachpublikum vorzutragen und zu dis-
kutieren. 

Seminar Pro-
duktionswirt-
schaft und 
Supply Chain 
Management 

Seminar-
arbeit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, aus-
gewählte wissenschaftliche Publikationen zum Operations Management zu verstehen 
und die darin vorgeschlagenen Ansätze zur Lösung von Planungsproblemen zu eva-
luieren. 

Seminar Rech-
nungswesen, 
Wirtschafts- 
prüfung und 
Controlling 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Themen aus den Bereichen der Rechnungslegung, der Wirtschaftsprüfung und 
dem Controlling zu diskutieren, 

• ein vorgegebenes Thema nach den Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 
selbstständig in einer schriftlichen Seminararbeit zu systematisieren und die Er-
gebnisse einem Publikum vorzustellen, 

• die analytischen, formalen und methodischen Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens anzuwenden und somit unter anderem auf die bevorstehende Masterarbeit 
vorbereitet zu werden sowie 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommunikationsfähigkeiten zu ver-
bessern. 
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Seminar Unter-
nehmens- und 
Technologiepla-
nung 

Seminar-
arbeit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Seminars sind die Studierenden in der Lage, 

• konzeptionelle und empirische Publikationen sowohl in deutscher als auch in eng-
lischer Sprache, vorwiegend mit Telekommunikationsbezug, zu verstehen, zu ana-
lysieren und zu bewerten, 

• eine wissenschaftliche Seminararbeit, die eine aktuelle betriebswirtschaftliche Fra-
gestellung aus der Telekommunikationswirtschaft adressiert, zu erstellen, 

• sich mit den methodischen, analytischen und formalen Anforderungen wissen-
schaftlicher Arbeiten bei der Erstellung von schriftlichen Seminararbeiten ausei-
nanderzusetzen. 

Seminar Versi-
cherungsbe-
triebslehre und 
Risikomanage-
ment 

Hausar-
beit u. 
Präsen-
tation 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Themen aus den Bereichen des Risikomanagements von Versicherungen und 
Banken zu diskutieren, 

• ein vorgegebenes Thema selbstständig zu erarbeiten und Ergebnisse aus der For-
schung kritisch zu hinterfragen sowie 

• die Erkenntnisse in schriftlicher Form und durch Präsentation vor einem Publikum 
vorzustellen. 

Sozialphiloso-
phie und Ge-
schichte der 
Ökonomie 

Auswahl 
aus §15, 
Abs. 6 

Fragen nach der guten Gesellschaft, dem rechten Handeln oder der gerechten Vertei-
lung zählen nicht nur zu den ältesten Fragen der philosophischen Disziplin, sie stehen 
auch am Beginn des ökonomischen Denkens. Diese Vorlesung nützt diesen Umstand 
und verknüpft eine Einführung in die Grundlagen der politischen Geistesgeschichte 
Europas mit einer Diskussion der Anfänge der Politischen Ökonomie und zeigt dabei 
die enge Verwandtschaft dieser beiden Themenbereiche auf. Das Ziel der Vorlesung 
ist die Vermittlung grundlegender Elemente sozialphilosophischen Denkens mit be-
sonderem Fokus auf die Schnittmenge zwischen Sozialphilosophie und Politischer 
Ökonomie. Im Zentrum steht die Vermittlung von Kenntnissen über die zentralen Fra-
gestellungen, die historische Genese, sowie wesentliche, prägende Beiträge der Sozi-
alphilosophie und Politischen Ökonomie. Die TeilnehmerInnen werden dabei schritt-
weise in den interessierenden Gegenstand eingeführt und haben die Möglichkeit das 
erworbene Wissen in praktischen Übungen anzuwenden. 

Soziologie der 
Regulation: 
Mensch und 
Welt 

Auswahl 
aus §15, 
Abs. 6 

Die Studierenden entwickeln 

 ein Bewusstsein für zwei gravierende Probleme und ihre Verschränkung: Klima-
wandel und soziale Gerechtigkeit. 

 soziologisches Wissen auf dem Stand der Zeit: Konstruktiv geschaffene Gesell-
schaften, anthropologische Grundlangen der menschlichen Lebensform. 

 die Fähigkeit, analytisch zwischen verschiedenen sozialen Figurationen ("Ebe-
nen") (etwa: Individuum, Gemeinschaft, Organisation, Unternehmen, Staaten) zu 
trennen, ihre Logiken zu verstehen und ihren wechselseitigen Bezug zu denken. 

die grundlegende Fähigkeit zu beurteilen, was sich auf welcher "Ebene" ändern kann 
und muss. 

Steuerbilanzen Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen steuerlicher und handelsrechtlicher 

Rechnungslegung zu kennen, 
 die Regelungen zur steuerlichen Einkunftsermittlung anzuwenden und ihre Ent-

scheidungswirkungen zu verstehen sowie 
die Möglichkeiten und Grenzen der Steuerbilanzpolitik zu erkennen. 

Steuerliches 
Verfahrensrecht 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die Grundlagen des steuerrechtlichen Verfahrensrechts im organisatorischen Ab-
lauf der Beratungspraxis zu beschreiben, 

• den korrekten Ablauf zu beurteilen und zu überprüfen, Fehler zu identifizieren und 
die Beseitigung dieser Fehler anzugehen, 

• einzuschätzen, welche Chancen sich durch den zusätzlichen Rechtsrahmen des 
steuerlichen Verfahrensrechts für den Steuerpflichtigen bieten. 
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Steuerung der 
Mitarbeiterpro-
duktivität  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die begrifflichen, theoretischen und konzeptionellen Grundlagen des in der Vorle-
sung zu behandelnden Themengebiets zu erläutern und hinsichtlich ihrer Rele-
vanz für konkrete Problemstellungen zu analysieren, 

• ausgewählte multivariate Analyseverfahren zu beschreiben und zu erklären, 
• wissenschaftliche Ansätze und empirische Studien zu den in der Vorlesung zu be-

handelnden Themengebieten  zu erläutern, zu analysieren, zu evaluieren und auf 
Basis der Erkenntnisse dieser theoretischen Ansätze und empirischen Studien 
Handlungsempfehlungen für die Managementpraxis abzuleiten. 

Strategisches 
Technologie- 
und Innovations-
management 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Ziele, Kriterien, Träger und Probleme von Messungen sowie ausgewählte Mess-
methoden von technologischen Innovationsaktivitäten zu erläutern und anzuwen-
den, 

• unternehmensexterne Technologieentwicklungen der unternehmensinternen 
Technologieposition gegenüberzustellen sowie Technologieportfolios zur Integra-
tion beider Perspektiven zu erläutern, 

• Strategien hinsichtlich des Vermarktungszeitpunktes, der Beschaffung und der 
Verwertung von technologischen Innovationen abzuleiten und zu bewerten, 

• organisatorische Gestaltungsoptionen zur Unterstützung von Strategien zu entwi-
ckeln. 

Strategische Un-
ternehmensfüh-
rung II  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  

• Strategien auf Unternehmensebene zu analysieren und hierbei Portfolio-Analy-
seinstrumente anzuwenden, 

• Wettbewerbsstrategien auf Basis unterschiedlicher Systematisierungskriterien zu 
klassifizieren und zu bewerten, 

• Strategien anhand von an internationalen Rechnungslegungsvorschriften orientier-
ten jahresabschlussbezogenen Erfolgsmaßstäben sowie kapitalmarkt- und investi-
tionsorientierten Bewertungsmaßstäben zu evaluieren. 

Supply Chain 
Management  

Klausur 
(60 Min.) 

Die Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, Modelle zur Interaktion mehrerer Ak-
teure aus dem Bereich des Supply Chain Managements zu formulieren und Lösungen 
unter dem Aspekt der Fairness und Stabilität zu beurteilen. Lösungsverfahren für Op-
timierungsmodelle mit mehreren Entscheidern und Methoden der kooperativen und 
nicht-kooperativen Spieltheorie zur Lösung von Problemen in Supply Chains bilden 
den Schwerpunkt dieses Moduls. Die Studierenden können kooperatives Verhalten 
der Akteure analysieren und Methoden der Ergebnisaufteilung vergleichen, Konkur-
renzsituationen untersuchen, sowie die daraus resultierenden Strategien ermitteln und 
bewerten. 

Sustainable 
Business Man-
agement 

Klausur 
(60 Min.) 

Der Kurs zielt darauf ab, den Studierenden ein umfassendes Verständnis von Nach-
haltigkeit im Kontext von Geschäftsabläufen zu vermitteln. Die Studierenden werden 
lernen, nachhaltige Geschäftsstrategien zu entwickeln und umzusetzen, die Grunds-
ätze der sozialen Verantwortung von Unternehmen zu verstehen und das Konzept der 
Kreislaufwirtschaft zu erkunden. Sie erhalten Einblicke in nachhaltiges Lieferketten-
management, die Einbindung von Stakeholdern, grünes Marketing und die Frage, wie 
das Verbraucherverhalten mit Nachhaltigkeitsbemühungen zusammenhängt. Der 
Kurs befasst sich auch mit nachhaltiger Innovation und Unternehmertum sowie mit 
der Anwendung von Nachhaltigkeitskennzahlen und Leistungsmanagement. Ein be-
sonderer Schwerpunkt wird auf Geschäftsethik und Unternehmensführung gelegt. 
Durch die Analyse von Fallstudien aus der Praxis erhalten die Studierenden prakti-
sche Einblicke in erfolgreiche nachhaltige Geschäftspraktiken. Schließlich werden sie 
mit zukünftigen Trends und Herausforderungen im Bereich des nachhaltigen Wirt-
schaftens konfrontiert, so dass sie in der Lage sind, die sich entwickelnde Landschaft 
des nachhaltigen Wirtschaftens zu antizipieren und zu navigieren. 

Sustainability 
Reporting 

Klausur 
(60 Min.) 

Das Modul vermittelt vertieftes Wissen in Bezug auf gesetzliche Berichterstattungs-
pflichten von Unternehmen im Bereich der Nachhaltigkeit von Geschäftsmodellen ge-
mäß der Corporate Sustainability Reporting Directive und der EU-Taxonomie sowie 
weiterer einschlägiger Normen. Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, 
 spezifische Problemstellungen der nichtfinanziellen Berichterstattung im Bereich 
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Nachhaltigkeit zu erläutern,  
 bei der Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten typische Abgrenzungs- und Be-

wertungsprobleme zu erkennen und zu berücksichtigen, 
Auswirkungen unvollständiger oder fehlerhafter Berichterstattung darzulegen und im 
Hinblick auf ihre Rezeption durch den Kapitalmarkt und andere Stakeholder zu beur-
teilen. 

Sustainability 
Reporting As-
surance 

Klausur  
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 aktuelle Entwicklungen bei der Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten zur erläu-

tern, 
 ökonomische und konzeptionelle Besonderheiten der Prüfung von Nachhaltig-

keitsberichten im Vergleich zur Finanzberichterstattung aufzuzeigen und zu erklä-
ren, 

die Auswirkungen möglicher Mängel bei der Durchführung von oder der Berichterstat-
tung über die Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten aus Sicht der Berichtsadressaten 
darzulegen und zu evaluieren. 

Sustainable Fi-
nance 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren und zu quantifizieren, 
 nachhaltige Anlagen und Finanzierungen zu bewerten,  
 aktuelle Diskussionen zur Sustainable Finance zu bereichern sowie 
aktuelle Forschung aus dem Bereich Sustainable Finance zu verstehen und zu be-
werten. 

Taxation and 
Sustainability 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
 den möglichen Beitrag von Steuern zur Erreichung von Nachhaltigkeitszielen zu 

erkennen, 
 die verschiedenen Arten von Umweltsteuern zu kennen und kritisch zu bewerten 

sowie 
mögliche Reaktionen von Unternehmen auf die steigende Bedeutung von Nachhaltig-
keit im Bereich der Besteuerung (z.B. Steuertransparenz, TCMS) zu kennen und kri-
tisch zu bewerten. 

Topics in Indus-
trial Organiza-
tion 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreicher Beendigung dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der 
Lage  
 oligopolistischen Wettbewerb auf den Märkten zu analysieren, 
 zwischen verschiedenen Formen des Wettbewerbs zu unterscheiden, 
 fortgeschrittene Konzepte und Modelle der Industrieökonomik zu verstehen, 
diese Kenntnisse auf realistischere Sachverhalte anzuwenden. 

Topics in Inter-
national Eco-
nomics 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,  
 die Theorie des komparativen Vorteils zu erklären und eigenständig anzuwenden, 
 die Verteilungsimplikationen des internationalen Handels abzuleiten und zu analy-

sieren,  
 die Einflussfaktoren von Wechselkursen und die Rolle der Zahlungsbilanz zu er-

klären, 
 eine Konjunkturanalyse für die offene Volkswirtschaft vorzunehmen und die Wir-

kung unterschiedlicher wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu analysieren und 
verschiedene Wechselkursregime zu unterscheiden und zu erklären. 

Topics in Labor  
Economics 20 

Klausur 
(60 Min.) 

Upon completion of this module students are able to: 

 understand theoretical models of the labor market, 
 analyze empirical research on labor market issues, 
 evaluate the impact of labor market policies, 
apply their newly acquired knowledge to current labor market challenges. 

Topics in Labor 
Economics 

Klausur 
(60 Min.) 

After successful completion of this course students will be acquainted with the stand-
ard tools for labor eco-nomics and will have extended their skills in applying theoreti-
cal and econometric methods. Furthermore, they will have a good understanding of 
the labor market including current labor market policies in Germany. Moreover, they 
will be able to understand recent re-search papers in labor economics. 
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Towards Sus-
tainable Futures 
with AI 

Klausur 
(60 Min.) 
und 
Hausar-
beit 

Students will be able to 
 reflect on data-centric thinking in companies 
 explain the difference between types of tasks for AI and multiple machine learning 

techniques 
 apply machine learning techniques with low-code tools and are familiar with cur-

rent models and libraries. 
 understand and apply theories of strategy and organization to AI companies 
 understand generative properties and mechanisms of information systems, espe-

cially AI applications 
 explain and critically reflect the impact of characteristics of digital resources, in-

cluding data, digital tools, and (machine learning) models on AI applications. 
 explain and critically reflect the impact of information systems, particularly AI ap-

plications, on multiple sustainable development goals 
 describe fundamental processes, methods, and tools producing AI applications 
 describe and apply fundamental methods of ML project management 
 design a business case for an AI application and produce a minimum-viable prod-

uct 
apply text generation and image generation models in assignments and reflect on 
their use 

Trends in Inter-
nal Auditing  
and Corporate 
Governance 
(WP) 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• aktuelle Trends und Entwicklungen der Corporate Governance-Diskussion detail-
liert zu bewerten, 

• Besonderheiten und Spezialfragen über die Tätigkeit der Internen Revision zu ver-
stehen, 

• Governance-Fachwissen aufzubauen. 

Unternehmens-
führung in der 
Telekommunika-
tionswirtschaft: 
Markt- und An-
bietersituation 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die Telekommunikationswirtschaft zu strukturieren sowie ihre ökonomischen Be-
sonderheiten zu erklären, 

• die gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Telekommunikationswirtschaft zu erläu-
tern, 

• technische Grundlagen (Signalübertragung, Protokolle) von festnetz- und mobil-
funkbasierten Telekommunikationsinfrastrukturen zu beschreiben, 

• sektorspezifische rechtliche Rahmenbedingungen der Telekommunikationswirt-
schaft unter besonderer Berücksichtigung des Telekommunikationsgesetzes zu 
analysieren. 

Unternehmens-
führung in der 
Telekommunika-
tionswirtschaft: 
Regulierung, 
Technik,  
Controlling 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• Methoden zur Informationsgewinnung für eine marktorientierte Führung von Tele-
kommunikationsunternehmen anzuwenden, 

• grundlegende Probleme des Preis- und Distributionsmanagement für Telekommu-
nikationsdienste zu analysieren und zu lösen, 

• betriebswirtschaftliche Controlling- und Kostenmodelle als planerisches Instrument 
der Unternehmensführung in der Telekommunikationswirtschaft zu verstehen. 

Vergütung und 
Leistungsanrei-
zeix 

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• relevante begriffliche, rechtliche und konzeptionelle Grundlagen im Themengebiet 
Vergütung und Leistungsanreize zu beschreiben und zu erklären, 

• wissenschaftliche Ansätze, Theorien und empirische Studien zum Themengebiet 
„Vergütung und Leistungsanreize“ zu erläutern, zu analysieren, zu evaluieren und 
auf Basis der Erkenntnisse der theoretischen Ansätze und empirischen Studien 
Handlungsempfehlungen für die Managementpraxis abzuleiten 

Verteilung, 
Wachstum, Öko-
logie 

Auswahl 
aus §15, 
Abs. 6 

Nach dem Absolvieren der Lehrveranstaltung sollen die Studierenden 
 einen Überblick über die rezente empirische Literatur zur Entwicklung der Ein-

kommens- und Vermögensverteilung haben 
 grundlegende Arbeiten zum Zusammenhang zwischen Verteilung und 
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Makroökonomie kennen 
 ein Verständnis für die Komplexität von Machtfragen in den Wirtschaftswissen-

schaften haben und unter-schiedliche theoretische Sichtweisen einordnen und be-
werten können 

 ein Verständnis für die Einbettung (sozio-)ökonomischer Phänomene in ökologi-
sche Grundlagen und Grenzen haben 

ein erweitertes Argumentarium für wirtschaftspolitische Debatten besitzen 

Wirtschaftsprü-
fung  

Klausur 
(60 Min.) 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
• aktuelle Entwicklungen in der Wirtschaftsprüfung zu benennen, 

• nach einer theoriegeleiteten Darstellung der ökonomischen Motivation von inter-
nen und externen Prüfungsinstitutionen, Prüfungsleistungen sowie von über die 
Abschlussprüfung hinausgehende Dienstleistungen von Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften und die Grundlagen des betrieblichen Prüfungswesens - insbeson-
dere den risikoorientierten Prüfungsansatz - zu beschreiben, 

• die Besonderheiten bei der Fraud- und der Going-Concern Prüfung zu erläutern 
und sowohl die interne wie auch die externe Qualitätskontrolle darzustellen, 

• das Prüfungsvorgehen allgemein und speziell das Vorgehen bei einer Fraud- oder 
Going-Concern Prüfung zu erklären und in Grundzügen in der Praxis anzuwenden 
und zu analysieren sowie 

• die Notwendigkeit und die Durchführung von Qualitätskontrollen zu erläutern und 
zu evaluieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Universität Bereinigte Sammlung der Satzungen Ziffer 8.63.14.D.ss16 
Duisburg-Essen  und Ordnungen Seite  43 
 

Stand: März 2025 

 
 

1 § 1 Absatz 1 Satz 1 werden nach der Angabe „Accounting and Finance“ die Wörter „sowie Management and Economics“ durch die 
Wörter „Finance and Data Analytics, Management and Economics sowie Sustainability Management and Reporting“ ersetzt durch fünfte 
Änderungsordnung vom 29. Mai 2024 (Verkündungsanzeiger Jg. 22, 2024 S. 337 / Nr. 62), in Kraft getreten am 04.06.202 
2 § 11 wird wie folgt geändert: in Absatz 7 Satz 1 werden Wörter gestrichen und in Absatz 8 werden Sätze 3 bis 9 nach Satz 2 eingefügt 
durch fünfte Änderungsordnung vom 29. Mai 2024 (Verkündungsanzeiger Jg. 22, 2024 S. 337 / Nr. 62), in Kraft getreten am 04.06.2024 
3 In § 15 Absatz 6 wird am Ende Text eingefügt durch fünfte Änderungsordnung vom 29. Mai 2024 (Verkündungsanzeiger Jg. 22, 2024 
S. 337 / Nr. 62), in Kraft getreten am 04.06.2024 
4 In § 20 wird nach Absatz 14 neuer Absatz 15 eingefügt durch fünfte Änderungsordnung vom 29. Mai 2024 (Verkündungsanzeiger Jg. 
22, 2024 S. 337 / Nr. 62), in Kraft getreten am 04.06.2024 
5 Die Anlage 1 wird wie folgt geändert: 
a) Der Studienverlaufsplan der Vertiefungslinie Accounting and Finance erhält neue Fassung. 
b) Nach dem Studienverlaufsplan der Vertiefungslinie Accounting and Finance wird Studienplan der Vertiefungslinie Finance and Data 
Analytics eingefügt. 
c) Die Vertiefungslinie Management and Economics wird wie folgt geändert: 
aa) Das Pflichtmodul „Entscheidungsunterstützungssysteme“ wird in „Introduction to Data Analytics“ umbenannt und die dazugehörige 
Übung auf 2 SWS geändert. 
bb) Im Pflichtmodul „Econometrics (Master)“ wird die dazugehörige Übung auf 2 SWS geändert. 
cc) Im Abschnitt „Betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächer wird der Schwerpunkt „Banken und betriebliche Finanzwirtschaft“ durch 
Schwerpunkt „Banking and Finance“ ersetzt. 
dd) Im Abschnitt „Betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächer erhalten die Schwerpunkte „Betriebliche Steuerlehre“ und „Dienstleistungs-
management und Handel“ erhält neue Fassung. 
ee) Im Abschnitt „Betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächer werden nach dem Schwerpunkt „Dienstleistungsmanagement und Handel“ 
Schwerpunkte „Financial Data Analytics“ und „Finanz- und Rechnungswesen“ eingefügt. 
ff) Im Abschnitt „Betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächer wird der Schwerpunkt „Marketing Research“ in „Marketing“ umbenannt und 
erhält neue Fassung. 
gg) Im Abschnitt „Betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächer wird der Schwerpunkt „Versicherungsbetriebslehre und Risikomanage-
ment“ in „Risikomanagement“ umbenannt und erhält neue Fassung. 
hh) Der Abschnitt „Abschlussarbeit“ erhält die dieser Ordnung als Anlage 3 angefügte Fassung. 
b) Nach dem Studienverlaufsplan der Vertiefungslinie Management and Economics wird Studienplan der Vertiefungslinie Sustainability 
Management and Reporting eingefügt. 
Geändert durch fünfte Änderungsordnung vom 29. Mai 2024 (Verkündungsanzeiger Jg. 22, 2024 S. 337 / Nr. 62), in Kraft getreten am 
04.06.2024 
6 Anlage 1, im Abschnitt Vertiefungslinie Accounting and Finance erhält der Unterabschnitt „Bereich Volkswirtschaftslehre“ neue Fassung, 
geändert durch sechste Änderungsordnung vom 25. März 2025 (Verkündungsanzeiger Jg. 23, 2025 S. 81 / Nr. 24), in Kraft getreten am 
01.04.2025 
7 Anlage 1 Vertiefungslinie Management and Economics bei den betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächern der Schwerpunkt „Business 
Intelligence“ gestrichen durch dritte Änderungsordnung vom 05.10.2020 (Verkündungsanzeiger Jg. 18, 2020 S. 727 / Nr. 97), in Kraft 
getreten am 06.10.2020 
8 In der Anlage wird im Abschnitt „Vertiefungslinie Management and Economics“ bei den betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächern der 
Satz „Die mit (*) gekennzeichneten Schwerpunkte können nicht miteinander kombiniert werden.“ gestrichen. Die Markierungen mit (*) bei 
den betroffenen Schwerpunkten werden gelöscht durch vierte Änderungsordnung vom 27. Juni 2022 (Verkündungsanzeiger Jg. 20, 2022 
S. 379 / Nr. 84), in Kraft getreten am 29.06.202 
9 Anlage 1, im Abschnitt Vertiefungslinie Management and Economics wird der Unterabschnitt „Volkswirtschaftliche Schwerpunktfächer“ 
durch Unterabschnitt „Pflichtschwerpunkt Economics“ ersetzt durch sechste Änderungsordnung vom 25. März 2025 (Verkündungsanzei-
ger Jg. 23, 2025 S. 81 / Nr. 24), in Kraft getreten am 01.04.2025 
10  Anlage 1 / Vertiefungslinie Management and Economics bei den betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächern der Schwerpunkt „Interne 
Revision und Corporate Governance“ als zusätzliche Wahloption aufgenommen durch zweite Änderungsordnung vom 28.03.2018 (VBl 
Jg. 16, 2018 S. 123 / Nr. 30), in Kraft getreten am 05.04.2018 
11  Anlage 1 / Vertiefungslinie Management and Economics im betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfach „Performance Management and 
Leadership“ das Modul „Personalökonomik“ in „Vergütung und Leistungsanreize“ umbenannt durch zweite Änderungsordnung vom 
28.03.2018 (VBl Jg. 16, 2018 S. 123 / Nr. 30), in Kraft getreten am 05.04.2018 
12 Anlage 1 Vertiefungslinie Management and Economics bei den betriebswirtschaftlichen Schwerpunktfächern der Schwerpunkt „Rech-
nungswesen, Wirtschaftsprüfung und Controlling“ gestrichen und ersetzt durch dritte Änderungsordnung vom 05.10.2020 (Verkündungs-
anzeiger Jg. 18, 2020 S. 727 / Nr. 97), in Kraft getreten am 06.10.2020 
13  Im Anhang / Anlage 2 neu eingefügt durch Art. I der ersten Änderungsordnung vom 09.05.2016 (VBl Jg. 14, 2016 S. 325 / Nr. 53),  
in Kraft getreten am 12.05.2016 
 
14 Anlage 2 folgende Module gelöscht: Business Intelligence: Strategie und Organisation, Datenbanksystem, Fallstudie Wirtschaftsinfor-
matik, Integrierte Anwendungssysteme, International Economic Organizatio, Personalökonomik, Seminar Wirtschaftsinformatik, Topics in 
Public Economics durch dritte Änderungsordnung vom 05.10.2020 (Verkündungsanzeiger Jg. 18, 2020 S. 727 / Nr. 97), in Kraft getreten 
am 06.10.2020 

15 Anlage 2 wird wie folgt geändert: 



Universität Bereinigte Sammlung der Satzungen Ziffer 8.63.14.D.ss16 
Duisburg-Essen  und Ordnungen Seite  44 
 

Stand: März 2025 

 
a) Nach dem Modul „Advanced Macroeconomics” wird Modul „Advanced R for Econometricans“ eingefügt. 
b) Nach dem Modul „Application Microeconomics” wird Modul „Asset Pricing“ eingefügt. 
c) Die Module „Bankmanagement I: Bankkalkulation,“ „Bankmanagement II: Risikomanagement,“ „Bankmanagement III: Rentabilitäts-
analyse und Kapitalallokation,“ „Bankmanagement IV: Finanzrisiken und Bankenaufsicht“ und „Behavioral Economics“ werden durch Mo-
dule „Bankenaufsicht“ und „Bankwirtschaft“ ersetzt. 
d) Nach dem Modul „Dynamische Optimierung von Dienstleistungen” wird Modul „Econometric Evaluation of Environmental Protection 
Measures“ eingefügt. 
e) Nach dem Modul „Einführung in die Optionsbewertung” wird Modul „Electricity, District Heating Renewable Energy“ eingefügt. 
f) Das Modul „Entscheidungsunterstützungssysteme“ wird gestrichen. 
g) Das Modul „Fallstudien Unternehmens- und Technologieplanung“ wird durch Modul „Exkursions- und Fallstudienmodul“ ersetzt.  
h) Das Modul „Finanzinnovation“ wird durch Module „Financial Econometrics“ und „Financal Risk Management“ ersetzt. 
i)Das Modul „Geschäftspolitik der Kreditinstitute“ wird gestrichen. 
j) Das Modul „Internationale betriebswirtschaftliche Steuerlehre“ wird gestrichen. 
k) Nach dem Modul „Internationale Finanzmärkte” werden Module „Internationale Rechnungslegung (Master)“ und „International Taxation“ 
eingefügt. 
l) Nach dem Modul „Interne Revision II” wird Modul „Introduction to Data Analytics“ eingefügt. 
m) Das Modul „Jahresabschluss II“ wird gestrichen. 
n) Nach dem Modul „Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleistungsproduktionssystemen” werden Module „Machine Learning in 
Finance“ und „Management von Marktrisiken“ eingefügt. 
o) Nach dem Modul „Personenverkehrslogistik” werden Module „Philosophie der Nachhaltigkeit“ und „Praxiseinblicke Bank- und Finanz-
wirtschaft“ eingefügt. 
p) Die Module „Quantitatives Risikomanagement“ und „Rechtsformwahl und Besteuerung“ werden Module „Python-Programmierkurs,“ 
„Quantitative Climate Finance“ und „Rechtsformwahl und Umwandlung“ ersetzt. 
q) Das Modul „Seminar Banken und betriebliche Finanzwirtschaft“ wird durch Modul „Seminar Banking and Finance“ ersetzt. 
r) Das Modul „Steuerliche Gewinnermittlung“ wird durch Module „Sozialphilosophie und Geschichte der Ökonomie,“ „Soziologie der Re-
gulation: Mensch und Welt“ und „Steuerbilanzen“ ersetzt. 
s) Nach dem Modul „Supply Chain Management” werden Module „Sustainable Business Manage-ment,“ „Sustainabillity Reporting,“ „Sus-
tainabillity Reporting Assurance,“ „Sustainable Finance“ und „Taxation and Sustainabillity“ eingefügt.  
t) Nach dem Modul „The Chinese Economy” wird Modul „Topics in Industrial Organization“ eingefügt. 
u) Das Modul „Topics in International Economics” erhält neue Fassung.  
v)Nach dem Modul „Topics in Labor Economics” wird Modul „Towards Sustainable Futures with AI“ eingefügt. 
w) Das Modul „Umstrukturierung und Besteuerung“ wird gestrichen. 
x) Nach dem Modul „Vergütung und Leistungsanreize” wird Modul „Verteilung, Wachstum, Ökologie“ eingefügt. 
y)Das Modul „Zinsen: Interest Rate Models and Applications“ wird gestrichen. 
Geändert durch fünfte Änderungsordnung vom 29. Mai 2024 (Verkündungsanzeiger Jg. 22, 2024 S. 337 / Nr. 62), in Kraft getreten am 
04.06.2024 
16 Anlage 2: die Beschreibungen der Module „Internationale Finanzmärkte“, „Advanced Macroeconomics“, „Geldtheorie“, „Geldpolitik“, 
„Applications in Empirical Research“, „Empirical Research in International Economics“, „Advanced Industrial Organization”, „Game Theory 
and its Applications“, „Business Issues in Japan’s Economy“, „Japan’s Economy between Market, State and Society“, „Japan’s Role in 
Global and Regional Economic Relations“, „China Management Cases“, „The Chinese Economy“, „Business and Economy in China“, 
„Seminar Economic Policy“, „Seminar International Economics“, und „Seminar Monetäre Ökonomik und Internationale Finanzmärkte” 
werden gestrichen durch sechste Änderungsordnung vom 25. März 2025 (Verkündungsanzeiger Jg. 23, 2025 S. 81 / Nr. 24), in Kraft 
getreten am 01.04.2025 
17 Anlage 2 / Modulbeschreibungen eingefügt durch zweite Änderungsordnung vom 28.03.2018 (VBl Jg. 16, 2018 S. 123 / Nr. 30), in Kraft 
getreten am 05.04.2018. 
18 Anlage 2 neues Modul ergänzt durch dritte Änderungsordnung vom 05.10.2020 (Verkündungsanzeiger Jg. 18, 2020 S. 727 / Nr. 97), in 
Kraft getreten am 06.10.2020 
19 Anlage 2: nach dem Modul „Marketing Models and Applications” wird das Modul „Master-Seminar VWL“ eingefügt durch sechste Än-
derungsordnung vom 25. März 2025 (Verkündungsanzeiger Jg. 23, 2025 S. 81 / Nr. 24), in Kraft getreten am 01.04.2025 
20 Anlage 2: nach dem Modul „Topics in International Economics” wird das Modul „Topics in Labor Economics“ eingefügt durch sechste 
Änderungsordnung vom 25. März 2025 (Verkündungsanzeiger Jg. 23, 2025 S. 81 / Nr. 24), in Kraft getreten am 01.04.2025 


